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ßrpedition :

Zirkel und Lammstraße Ecke
nächst Kaiserstr. u. Marktpl.
Brief« od. Telegr.-Adr. laute

nicht auf Namen, sondern :
.Vadisch « Press«' , Larlrrnhe .

Bezug in Karlsruhe .
Im Berlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert:
vierteljährlich : M . 2.20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk. 1.80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal inS Haus gebracht

Ml . 2.52.
8s«itige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige« :
Die Petitzeile 25 Pfg .,

die Reklamezelle 70 Pfg .

Nr . 393 .

WV7 WrLtacrausMbe . Lerbreitetße ZeilMg Mol.

General » Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Großh . Baden.,*« 71EL

tm - Unabhängige «nd gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. *

Eigentum und Verlag von
8 « Thiergarten .

Chefredakteur Albert Herzog .
Verantwortlich für Polirik u.
den allgemeinenTell : U. Lkhr.
v. Seckendorff, für Chronik
u. Residenz E . Stolz, für den
Anzeigenteil A. klinberrpachrr

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage :

3500V Wl.
gedruckt aus 2 ZwillingS«

Rotationsmaschinen.

Gratis-Keilagen :Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Zluterhaktungsölatt " , monatlich 2 Nummern ^ Kurier" ,
Anzeiger für Landwirtschaft , Garten-, Obst- und Weinbau, 1 Sommer - u. 1 Wiuter -Iahrplaubuch

und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

MT Täglich 12 dir 40 Setten , weitaus grStzle Abounentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. "WS

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

22000
Abonnenten .

Karlsruhe , Mittwoch den 26 . August 1908 . Teiephon-Nr. sg. 24. Jahrgang .

Re diesjährigen Armeemanöver in Frankreich.
(Von einxm militärischen Mitarbeiter .)

. jß Die diesjährigen Armeemanöver in Frankreich, die im Sep .
tember d. I . südlich von Blois abgehaltenen werden, sollen 10 Tage
dauern und unter Leitung des Generals de Lacroix stehen , der Vize¬
präsident des Obersten Kriegsrats und voraussichtlicher Führer der
französischen Armee im Kriegsfälle ist. Zchon allein durch die Wahl
der leitenden Persönlichkeit haben diese Manöver auch für uns ein
hohes Interesse . Ist doch der Höchstkommandierende bei uns keine
unbekannte Persönlichkeit, seit er seine Regierung bei der Hochzeit
des deutschen Kronprinzen vertrat . Und in Frankreich bilden feine
Ansichten über Taktik der verbundenen Waffen gegenwärtig die Richt¬
schnur für alle Truppenkommandeure . Zur Teinlahme an den großen
-Uebungen sind bestimmt das 4., 5 ., 8. und 9 . Korps, die 6 . und 7 . Ka-
-valleriedwision, . dje 1 . Infanteriedivision der Kolonialtruppen und
einige Reserveformationen , deren Aufstellung jedoch erst im letzten
Augenblick bekannt gegeben werden soll . Die . beiden Parteien sollen
gebildet werden vom 4 . und 5. Korps und der 6 . Kavalleriedivision unter
General Mistet, Mitglied des Obersten Kriegsrats , auf der einen . Seite
und dem 8. und 9 . Korps mit der 1 . Kolonialinfanterie und der 7 . Ka¬
valleriedivision unter General Mathis , ebenfalls Mitglied des obersten
Kriegsrats , auf der ändern Seit «. Die Gesamtzahl der an den Armee»
Manövern beteiligten Truppen wird in der französischen Presse mit
50 000 Mann angegeben. Natürlich ist hierin ein nicht unerheblicher
Bruchteil Reservisten einbegriffen . Diese fallen schon unter die neuen
Gesetzesbestimmungen, betreffend die Uebungen der Reserve- und
Territorlalmannschaft , derentwegen die Regierung im vorigen und in
diesem Jahre mit dem Parlament erbitterte Kämpfe hat durchsechten
müssen . Das Resultat ist, daß diesmal zu den Herbstübungen alle
Reservisten der ersten Kategorie, d. h. der jüngsten Altersklasse, zu einer
28rägigen Uebungsperiode einberufen werden, wodurch sämtliche In -
fanteriekoufpagnien den vier vorerwähnten Korps auf den Stand von
je 180 Mann gebracht werden können. '

■ Zu den Armeemanövern find jetzt vom Kriegsminister noch einige
Sonderbestimmungen erlassen worden, die zum Teil von recht lehr¬
reichem Interesse find und beweisen, wie sehr sich der Minfitcr die
kriegsgemäße Vorbereitung dieser Uebungen bis zum kleinsten Detail
angelegen sein läßt . So sollen die Stäbe der vier beteiligten Armee¬
korps , sowie die sämtlichen Divisionen an ihren Mobilmachungsorten
gebildet werden und zwar ausschließlich mit solchen Beständen in ma¬
terieller und personeller Hinsicht , wie sie auch im Kriegsfälle zusammen¬
gesetzt sein werden. Ueber die Gliederung der Infanterie -Regimenter
bestimmt der Erlaß des Ministers , daß jedes Regiment mit drei Ba¬
taillonen ausrücken soll. Nur die Regimenter der Kolonialinfanterie
dürfen je zwei Bataillone stark sein, falls die budgetären Mittel nicht
ausreichen sollten , Eine ganz neue Einrichtung dieses Manövers sind
die bei der Infanterie aufzustellenden berittenen Geländeaufklärer .
Für sie ist eine umfangreiche Instruktion ausgegeben , in der zunächst
gesagt ist , daß diese Leute einzig und allein dem Regimentskommandeur
zur Verfügung stehen sollen , der sie nach eigenem Ermessen auf die
ihm unterstellten Einheiten verteilen kann. Ihre Aufgabe ist, den
Jnfanterietruppenteil , dem sie zugeteilt sind, im Zustande der Ruhe,
auf dem Marsche und im Gefecht zu unterstützen und dadurch den'
Dienst der Divisionskavallerie etwas zu erleichtern. Doch sollen sie
nicht fechten , sondern nur erkunden. Deshalb werden sie im Sicher¬
heitsdienst der ruhenden Truppe sich bei den Vorposten aufhatten ,
die Verbindung zwischen den einzelnen Teilen der Sicherheitspostie-
rung Herstellen und an Patrouillenritten teilnehmen. Auf dem Marsch
sollen sie als Patrouillen vor der Front und auf den Flanken Ver¬

wendung finden und im Gefecht die Versammlung und den Vor¬
marsch decken , Wege erkunden und für Verbindung zwischen
getrennt operierenden' Verbänden Sorge tragen . Jedem Jnfanrerie -
rcgimönt soll eine Gruppe von 12 berittenen Aufklärern , darunter
vier Unteroffiziere oder Brigadiers , jedem Jägeroataillon fünf
Reiter-, davon zwei Chargen, zugeteilt werden. Es sollen dafür i»
erster Linie solche Unteroffiziere, Brigadiers und Gemeinen der Reserve
der Kavallerie ausgcwählt werden, die während der Herbstübungen zu
einer Dienstperiode eingezogen werden . Die -Kavallerieregimenter , die
an den Armeemanövern teilnehmen, sollen mir fünf Schwadronen ans¬
rücken. Die Divisionskavallerie soll bei denjenigen Korps , die von an¬
deren Armeekorps keine Ergänzungseskadron bekommen , durch Abgabe
einer EÄadron der Korpskaballerieürigaden gebildet werden. Sehr
zahlreich und beachtenswert zugleich ist die Ausstattung der ArmeckorpS
mit Artillerie, da jedes Korps ein Korpsartillerieregiment zu zwei Ab¬
teilungen und jede Division ein Regiment zu zwei Abteilungen erhält .
Jede Abteilung gliedert sich in drei fahrende Batterien . Wie im Kriege
bespannt jede Batterie vier Geschütze zu sechs Pferden und vier Muni -
tionswagen zu vier Pferden . Jede Abteilung soll mit 225 Pferden ,
außer denen der aktiven Offiziere, ausrücken; doch gilt dieser Ansatz nur
als Mindeststand, der überschritten werden kann, falls noch Pferde nach
Aufstellung der übrigen Formationen und der gesamten Hilfsdienste vor¬
handen sein , sollten . An Genietruppen werden jedem Korps und jeder
Division « ine Kompagnie zugeteilt sein . Außerdem verfügen jede der
beiden Armeeleitungen über eine Telcgraphenkompagme und jedes
Korpskommando , sowie die beiden Kavalleriedivisionen über je ein Tele¬
graphendetachement. Erwähnenswert aus den angeführten Manöver¬
bestimmungen des Ministers Piquart erscheint endlich noch der nicht un¬
erhebliche Bedarf an zu crmietenden Pferden . Diese sollen bereitgestellt
werden für sämtliche Fahrzeuge der Marioberleitung und der beiden
Brigaden der ersten Äolonialdivision. Nur die Bespannung der Kranken-
und Munitionswagen für die beiden Brigaden sollen die Traineskadrons
des 18 . Korps und des Gouvernentzents von Paris aufbringen . Auch die
nötigen . Reitpferde, die die Kolonkaldwision nötig hat , soll das Pariser
Gouvernement und das 18 . Armeekorps abgeben.

vie privatangestellten u. die Krankenversicherung .
$ In den, „ Schriften der Gesellschaft für Sozial « Reform" ist, wie wir

der „ Soz . Praxis " entnehmen, soeben eine Arbeit über die „ Privat -
bcarnten und die Soziale Reform" erschienen .

' Außer einer furzen Einleitung „ Die Gesellschaft für Soziale Re¬
form und die sozialen Fragen der Privatangestellten " enthält das Heft
drei selbständige Arbeiten, von ' denen jede eine der drei großen sozialen
Bersicherungsarten darstellt , und zwar im besonderen Hinblick auf die
Stellung der Privatbeamten im heuiigen Pcrsicherungsrecht. General¬
sekretär Tr . Silbermann ha: die Krankenversicherung, Ingenieur Alfons
Ennesch die Invalidenversicherung und Verbandssekretär C . Eichlcr die
Unfallversicherung bearbeitet.

Alle drei Darstellungen verdienen um deswillen besondere An¬
erkennung, weil es ihren Verfassern gelungen ist, die von ihnen behan¬
delten, zumteil bekanntlich ziemlich verwickelten Gebiete so zur Dar¬
stellung zu bringen, daß auch der Laie sich ein Bild sowohl vom gegen¬
wärtigen Stande der Vcrsicherungsgesetzgevung , insbesondere soweit die
Privatbeamten in '

Bettacht kommen , zu machen vermag, als auch die
Vorschläge zü verstehen , die jeder der drei Verfasser für die weitere Nutz¬
barmachung der schon bestehenden Versicherungsarten für die Privat -
beamicn macht . Bei der Krankenversicherungist es in erster Linie die
Erweiterung des Personenkreises, die bei der Versicherungsform eine
Rolle zu spielen berufen ist . Allein rn der Gruppe Landwirtschaft,
Gärtnerei und Tierzucht gab es nach der Berufszählung von 1895
78 546 als Privatangestcllte anzusprcchende Erwerbstätige . ( wissen¬

schaftlich, technisch , oder kaufmännisch gebitd . e Verwaltungs - , Aufsichts - ^
und Bureaupersonal ) , die hinsichtlich der Krunkenfürsorge lediglich vom
dem Wohlwollen der Unternehmer äbhängen. Und die nicht in einem ,
Gewerbebcttieb tätigen Angestellten ( z. B . bei Berufsvereinigungen ,
gemeinnützigen Einrichtungen usw . ) sind jetzt überhaupt nicht vcr-
sicherungssähig.

Bei der Invalidenversicherung liegt die Sache so , daß fast sämtliches
Privatbeamie nicht mehr als 2000 , aber weniger als 300.0 Mark . sich '
heute bereits fteiwillig versichern iöunen, daß aber das Ausmaß dieser,
gesetzlichen Leistung nicht im Einklang stehi mit den Anforderungen ,
welche die soziale Lebenshaltung an die Beterligten stellt , ganz abgesehen'
davon, daß im heutigen Jnvalidenversicherungsgesetz' der Begriff der Be- l
rufsinvalidität , wie er für die Privatbeamtenversicherung gefordert
wird , sehr umstritten ist. Wertvoll besonders ist die kurze Darstellung
der ganzen Bewegung, die zur Gründung des „ Hauptausschusses für die
Pensionsversicherung der Privatbeamten auf staatlicher Grundlage " ge¬
führt hat . In einem Anhang werden auch die „ Leitsätze "

, wie sie seiner¬
zeit für die Privatbeamtenversicherung von der Mehrheit angenommen ,
worden sind , sowie die Abänderungsvorschläge der Minderheit mitgeteilt .

Hinsichtlich der Unfallversicherung , in der die gesamten Persiche-
rungsverhältnisse bisher am wenigstem einheitlich geregelt sind , kommt,
der Verfasser nach ausführlicher Darstellung der ^ stehenden Verhältnisse,
und der Stellungnahme der einzelnen Verbände, HandelZlammern usw. ,
zu - der Ausdehnung der Unfallversicherungspflicht zu folgenden Leit- '
sätzen :

1 . Die Versicherungspflicht ist auf alle Angestellten des Handels ,
der Konsumvereine, Genossenschaften und auf die Betriebe der Anwälte ,
Versicherungsgesellschaften usw . zu ersttecken. 2 . Die technischen und
kaufmännischen Angestellten aller Bcttiebe — auch der land - und forst¬
wirtschaftlichen — unterliegen ohne Rücksicht auf das Jahreseinkommen
der Vcrfiche« kngspflicht . Bei einem Jahresarbeitsverdienst über 15 000 .
Mark kommen die überschießenden Beträge bei Bemessung der Unfall¬
rente nicht in Ansatz. 3 . Bei Angestellten , die keiner Krankenversicherung,
angehörcn, tritt die Berufsgenoffenschaft vom ersten Tage an ein und
übernimmt sämtliche durch die Heilbehandlung usw . erwachsenden Kosten.
4 . Die Angestellten haben Anspruch auf eine angemessene Vertretung
in den Organen der Berufsgenoffenschaften und der Unfallversicherung

'
( Schiedsgericht, Neichs-Versicherungsamt) .

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

fick Berlin , 25 . Aug . (Tel. ) Der Gesetzentwurf über die Ein¬
wirkung von Armen- Unterstütznng auf öffentliche Rechte ist jetzt im
Rcichsamt . des Innern fertig ausgearbeitet und liegt dem preußischen
Stäatsministerium vor . Ueber den Inhalt haben sich die sämtlichen
Ressorts des Reichs und Preußens bereits geeinigt. Wie die „ Voss.
Ztg ." hört , entspricht die Vorlage in ihrem Grundzuge den Wünschen,,die im Reichstage von verschiedenen Seiten geäußert wurden . 1

München , 25. Aug . Der Reichsrat und Präsident , des Obersten
'

Landesgerichts, Freiherr v . Schmitt, ist den „ Münchener Neuest. Nachr.
"

zufolge in Bamberg gestorben . Er gehörte der Kommission zur Fest - .,
stellung eines Entwurfes der Zivilprozeßordnung an , sowie vom Jahre

:
1874 bis 1889 der Kommission zur Ausarbeitung des Bürgerlichen '
Gesetzbuches.

Ium Kode Irhr . Speck v. Sternvnrgs.
— Berlin , 25 . Aug . Der „Reichsanzeiger " schreibt zum Tode des

Botschafters Frhrn . Speck v. Sternburg : Fvhr. v . Sternburg bewährte
sich auf allen ihm über tragenen losten durch treue und gewissenhafte
Pflichterfüllung, die ihn in seiner letzten Stellung ausharren ließ , ob-

Der MüchMng .
Roman von Ludwig Hasse .

(43. Fortsetzung .) (Nachdruck v-rbol-a.i
Ferdinand wollte sich eben daran machen , den wirren Bart und

das langgewachsene Haupthaar zu stutzen, als ein leises Pochen
an der Tür , welche in den Nebenraum führte , ertönte .

Ferdinand schrak empor — da öffnete sich die Tür ge¬
räuschlos und eine dicht verschleierte Frauengestalt trat über die
Schwelle .

„ Erschrecken Sie nicht — ich bin es — Ihre Freundin — "
ldamit schlug sie den Schleier zurück, Ferdinand wollte einen
.Schrei der Ueberraschung ausstoßen , aber in demselben Augen-
blick legte sich ihre Hand auf seine Lippen.

„Still ! — Seien wir vorsichtig . . . noch sind wir nicht aus
aller Gefahr .

"
„Hedwig — meine Hedwig," flüsterte er und sank über-

wältigt von seinen Empfindungen zu ihren Füßen nieder,
ihre Knie umklammernd.

Tränen entstürzten seinen Augen, und auch über Hedwigs
blasse Wangen rannen die Tränen , als sie sich zu ihm nieder¬
beugte und ihn auf die Stirn küßte .

'

Beide fanden in den ersten Minuten dieses Wiedersehens
keine Worte, um ihre Gefühle auszudrücken. Liebkosungen, flü¬
sternde Worte der Liebe , des Dankes kamen über ihre Lippen
und dann sanken sie sich wieder in die Arme, sahen sich in die
Angm und küßten sich .

Endlich entwand sich Hedwig seiner Umarmung .
„Wir müssen verständig sein, Geliebter, " sprach sie unter

Tränen lächelnd . „Noch sind nicht glle Schwierigkeiten und Ge¬
fahren überwunden."

„Aber erkläre mir- doch, wie du hierher kommen konntest ?
Wie du erfuhrest, daß ich um diese -Zeit hier eintresfen sollte ? "

„Später werde ich dir alles erklären. - Mi *
wachen und du hattest

' mir ja dein Geld f)iiuerlrü et'» ti '
es besser anwenden, als zu deu . e Befreiung ?"

I

„Aber meine Wächter ?"
„Du vergißt den braven Sergeanten Stephan Stefano -

witsch . Er sandte mir von Zeit zu Zeit Nachricht — er hat uns
geholfen ."

„Ohne daß ich es bemerkte ! — der wackere Mann . Aber
freilich , er mußte schon vorsichtig sein , denn Jwanoff hatte ein
scharfes Auge auf mich .

"
Hedwig erschrak.

! „Welchen Namen nennst du da ?"
„Den Namen des Schurken , welcher mich verraten hat und

der unseren Transport von Tomsk aus leitete. "
Hedwig war blaß geworden und zitterte heftig. „Das wußte

ich nicht," sprach sie und ihre Stimme bebte leise . „Die letzte
Nachricht von Stephan erhielt ich von Tomsk aus .

"
„Ta wußte er selbst noch nicht, daß Jwanoff uns hierher

führen sollte ! " ’ -
„ Das erklärt sein Schweigen . Aber, mein lieber Ferdi¬

nand, dieser Umstand verschlimmert unsere Lage sehr . Bislang
kannte mich niemand hier in der Stadt , ich galt als eine reiche
Vergnügungsreisende, welche von Petersburg nach Peking reiste
— jetzt kennt mich einer — dieser Jwanoff — und wenn er mich
entdeckt, sind wir verloren. Wir müssen schon morgen die Stadt
verlasien, um die Grenze zu gewinnen. Ich muß neue Verab¬
redungen treffen — ach, und unsere Freunde sind nicht hier ! "

Mutlos sank sie auf einen Stuhl und faltete die Hände .
Sollte ihr Werk fast am Ziele noch scheitern ? Hatte sie

darum die Tausende von Meilen zurückgelegt , hatte sie darum
das Elternhaus verlassen , war sie darum im Zorn von ihren
Eltern geschieden , hatte sie darum Hunderte von Menschen be¬
stochen , hatte sich selbst allen Gefahren ausgesetzt , um schließlich
doch angesichts des Hafens mit ihren Plänen Schiffbruch zu
leiden ? - - •

Ferdinand kniete neben ihr nieder und küßte ihre zitternden"alten. -Hände.
! „Fasse Mut . Liebling.

" flüsterte er. „Wie du, die Mutige ,die Starke , die alle die gewaltigen Schwierigkeiten bislang über-
* wunden, will jetzt verzagen?"

|
■ ■ Da flog ein Lächeln über ihr schönes , blasses Gesicht.

: „Nein, " sagte sie aufatmend und sich emporrichtend, „ich
will nicht verzagen. Habe ich dich doch jetzt wieder, Geliebter ,
und nichts soll uns forran mehr trennen . Und wenn es das
Schicksal will, daß du wieder in Gefangenschaft gerätst , wenn
man dich in die furchtbarste Einöde Sibiriens schleppt, ich folge
dir — ich bleibe bei dir .

"
. „Geliebte — nein — nein — das darf nicht sein . Laß uns

noch diese Nacht unsere Flucht fortsetzen — die dichten Wälder
werden uns verbergen . . . in einigen Tagen können wir die
chinesische Grenze erreichen .

"
Ein dumpfes Krachen unterbrach seine Worte — ein zweiter

und dritter Krach folgte — dann ward es wieder totenstill.
„ Werßt du , was das bedeutet ?" fragte Hedwig.
„ Es waren Kanonenschüsse.

"
„Ja — man hat auf der Zitadelle geschossen — es ist das

Zeichen für die Stadt und Umgegend , daß ein Sträfling ent -
wichen rst . Hunderte von Gendarmen und Polizisten sind aufden Beinen , um dich zu suchen . — Horch . . .

"
Auf dem Pflaster der Straße klapperten eilige Pferdehufe ,die nach und nach in der Ferne verhallten.
„Das sind Kosaken, die ausgesandt sind, dich zu suchen, "

fuhr Hedwig fort. „Sie werden die Wätder durchstöbern, siewerden jedes Bauerngehöft. jede Hütte, reden Schlupfwinkel
durchsuchen, che der Tag sich wieder neigte , würden wir entdeckt
sein . Ja , wenn wir vier rasche Pferde hätten und einen Vor¬
sprung von einigen Stunden , dann könnten wir wohl vor ihnendie Grenze erreichen . Aber auch dann wären wir noch nickst sicher,denn der Telegraph hätte unsere Flucht überall hin berichtet. —
Nein , wir dürfen jetzt nicht fliehen und müssen bei unserem erstenPlane bleiben. — Vor allem gilt es . dich unkenntlich zu machen.Ter Hausdiener hat dich nicht gesehen?"

„Nein .
" -

„Nun gut — ich sende dir meinen Diener, er ist treu —
er wird dir behilflich sein, dein Aeußeres zu verändern , so daßman dich nicht wieder erkennt .

"
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fett Jahve« ein schmerzhaftes Leiden an feinem Lebensnerv zehrte.2Xü diplomatischen Geschick verstand er es insbesondere , außerda » huldvollen Vertrauen des Laifers auch dasjenige der großen Ration
zu gttvimren, bei der er in den letzten Jahren das deutsche Reich so erfolg-r« ch vertrat . Der Reichskanzler verliert in ihm einen seiner tüchtigenMitarbeiter , dem auch im Auswärtigen Amt ein dauerndes , ehrenvollesAndenken sicher ist.

Vrt »» -t «d» i, »»» ziayer « und dt« WasserKraßenpolitiK.
= München, 24 . Aug. In verschiedenen Blättern wird es lebhaft

besprochen , daß Prinz Ludwig von Bayern auf dem hier ' stattgehabtenFestmahl deS Deutschen SchulschiffvereiuS wieder einmal recht deutlich
feine Meinung über die mangelnde Unterstützunggesagt hat , die Preußender bayerischen Wafferstraßenpolitik zuteil werden laßt . Di« bayerische
Rogievnn, hat sich , um endlich die Kanalisierung deS Mains bis
Afchaffenbuvg zustande zu bringen, dazu entschlossen, der von Preußen
projektierten allgemeinen Einführung von Flutzschiffahrtsabgaben zuzu.
stimmen. ES war daS der Preis , den Bayer« für den Beitritt Preußens
zu dem Vertrage der Mainuferstaaten über die Mainkanalifierung zahlte.
Prinz Ludwig, der ein Gegner der SchiffahrtSabgaben ist, hat , wie man
weiß, den Schritt der bayerischen Regierung dennoch gebilligt, weil eben
Bayer« sich hier in einer gewissen Zwangslage befand. Nun ist der Ver¬
trag zwei Jahre alt und man ist nicht weiter als vorher ; die Schiffahrts -
abgabenfrag« ist noch immer nicht geregelt, und zur Sanalifiernng der
Rainftrecke von Offenbach bis Aschaffenburg ist noch kein Spatenstich
geschehen. Diese Verzögerung eines für Bayern hochwichtigen Unter¬
nehmens hat den Prinzen Ludwig jetzt veranlaßt , sich mit bitteren
Worte» über die LernachlSffigung des Südens zu beklagen .

' Frankreich .
HZ Paris , 25 . Aug. (Tel .) Zwischen dem französischen KriegS -

» inifterinm und dem amerikanischen Ingenieur Forest wurde ein
Bertrag abgeschlossen, wonach schon Anfang September eine drahtlose
telephonisch « Verbindung vom Eifelturm nach Rewyork hergestellt
werden soll.

Portugal .
— Lissabon , 25. Aug. (Tel .) Die Pairskammer Hai nach kurzer

Beratung den Gesetzentwurf der Minister des Auswärtigen und der
Finanzen , den sogenannten Zufchlagssteuereutwurf , angenommen, der
wie man hofft, die Berhaudlungen für die Handelsverträge erleichtern
wird.

Eugkaud.
A . London , 25 . Aug. Die englischen HeereS -Manöver werden

immer populärer , „dank dem Motorwagen "
, sagt ein Morgenblatt ;

populärer auch nur bei der „smart sst "
. unserer eleganten Lebelvelt .

die zwischen den letzten Rennen , der Regatta von CowcS und dem
Beginn der Moorhuhnjagd eine bis zwei Wochen „anständig " auszu .
füllen hat. die sie unmöglich in London verbringen kann, und nur sehr
widerwillig in den um diese Jahreszeit von den „common peoplö '
überlaufenen Seebädern absolviert . So ist diese fröhliche , ewig nach
einer neuen Zerstreuung jagende Welt auf die Ebene von Salisbury
niedergeslatterl , hat ihren Villenkreis um das „Feldlager " der Truppen
gezogen , und eSkamotiett nun die Offiziere , besonders die jüngeren ,
zur eigenen Unierhaltung zum größten Mißfallen General - FrenchS ,der sich zuletzt entschlossen hat , seinen Kavallerieoffiziere« die soziale
Kandare anzulegen und dieselben im Lager zu interniere « ! Nun aber
kommen «hm die Schönen und Zerstreuung ä tout prix Suchenden
ms Lager selbst und da sie sich Schutzengel wie den Herzog von West-
minster, den Carl of ShafteSburh , den Exkriegsminister Windham und
einige Dutzend Unter , und OberhauSmitglieder mitgebracht, bleiben sie
Herrinnen des Lagers . . . . • «steril «.

,— Washington, 26. Aug. (Tel .) „Morning Post " meldet : ES,
verlautet aus guter Quelle , daß Japan sich weigere, dem amerikanischen
Vorschläge , über einen neuen Einwanderungsvertrag zu verhandeln»,
zuznftimmea. ES scheint sicher zu sein , daß- wenn sich die Berhand -

'
lnnge» völlig zerschlagen , dem Kongreß im September ein neuer Aus¬
wanderungsvertrag zugehen wird.

Badische Chronik .
— Reichenbach (b. Ettlingen ) , 24 . Aug. Von hier aul schreibt uns

ein Residenzler: 1070 Fremde in Reichcnbach wurden am vorvergangenen
Sonntag . wie mir zuverlässig mitgeteilt wird, g^ ählt . Gab es in der
„ Sonne " schon kaum ein Plätzchen mehr, so war es in der „Krone" bei¬
nahe lebensgefährlich, denn dorthin drängten wohl über 600 Gaste, meist ,
aus Karlsruhe . Fürwahr eine stattliche Zahl , wie das so nahe aber auch
so reizend gelegene Reichenbach immer mehr Beachtung findet und , wie
ich höre, wegen den eS förmlich umschließendentarmenveichenWaldungen
sich auch als Luftkurort schon einen guten Namen erworben hat . Und
wenn Sie Gemeindeverwaltung durch Verbessern«, der Wege und Be¬
schaffung von Sitzbänke » an einigen besonders einladenden urid -beliebten
Punkten das ihrige beiträgt , so wird Reichenbach zum Vorteil der Ge¬
meinde bald nicht nur «nährend der Schulferien, sonder» de« ganzen
So mmer hindurch von Erholungsuchende« in steigender Zahl zu längerem
Aufeiühatt gewählt werden.

* Edingen (A. Schwetzingen) , 25 . Aug. Bei dem letzten
Unwetter hatte der orkanartige Stur « das Dach einer Scheuer
abgedeckt und schleuderte das Gebälk von 12 Meter Länge auf
SO—60 Meter Entfernung ins Feld hinein . Der Ge- äudeschaden

Die Einweihung des Schesfeldenkmals in
Kipyoldsa «.

— Rippoldsau, 24. August.
„Die Wolken gießen, Sturm rauscht durch die Blätter,
Im Regenschleier liegt verhüllt da» Land . ,w ;.v
gut Denkmalsweih' ijf » just kein rechtes Wetter — M .
Zum Komitee wird Frage drum gesandt . . . . ." '

ob wirklich heute, bei diesem Sündflutregenguß , die Einweihung de?
Scheffeldenkmals um ya4 Uhr stattfinden soll ? " — Antwort per Tele¬
phon: «Um 2 Uhr Entscheidung!" ES regnet weiter , dunkelgrün der
Himmel — da, 10 Minuten vor 2 Uhr ein Sonnenstrahl , mit jeder
Minute weiter einer mehr, 5 Minuten vor 2 jagen die letzten Wolken
fliehend über die Bergwand , Punkt 2 Uhr lacht über Rippoldsau heiter
blaue Luft und, als wir um 3 Uhr uns zum Ausmarsch rüsten und
vor dem Badhotel Aufstellung nehinen, die Musikkapelle voran , die mit
„Trori Trara " den Weg hinaufweisen soll zur Scheffelbank, die kleinen
Schwarzwälder Bauern -Maidle und Bauern -Büble mit Erika, und
Tannenkranz hinterher — und der ganze imposante Zug Scheffel-
Berehrer , bestehend aus alten Scheffelfreunden und Kurgästen von
nah und fern — da — „den allersonnigsten Sonnenschein ließ uns der
Himmel kosten ! " Ja dar RippoldSauer unvergleichlich schöne Bergtal
lag nun . zu Ehren seines Dichters, im goldverklärten Sonn - und
Gommerglanz zu unseren Füßen , als wir den Zickzackweg zur Scheffel¬
bank hinaufzogen. Vor zwanzig Jahren schon ward sie zum ehrenden
Gedenken des Dichters hier errichtet ; fein Freund , Stadtpfarrer
Längin , sprach damals die tief durchdachte , stimmungsvolle Gedächtnis-
rede und der Spruch , der dort in goldnen Lettern eingemeißelr sieht
bezeichnet so recht die lichthelle Stimmung des weihevollen Platzes '

„Hier trink ich, BeküminerniS ledig.
Lenzlüste und sonnigen Schein,
Und war ' ich der Fürst von Venedig
Mir könnte nicht wohliger sein.
Mcht neid ' ich der Welt ihre Wonnen,
Roch allen neunfarbigen Dunst,
Still liegen und eiirsam sich sonnen
Ist auch eine tapfer « Kunst."
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wird auf 6—700 <M geschätzt ; auch der Fahrnisschaden ist sehr
beträchtlich .

— Weinheim, 25 . Aug . Gestern starb nach längere «n
Krankenlager der Lcderiudustrielle Sigmund Hirsch , der Begrün¬der der gleichnamigen Firma in unserer Stadt . Hirsch stammte
nicht aus grotzindustriellem Hause, sondern begann am 22.
Februar 1868 mit Hilfe einü Tagelöhners eine Gerberei im
Stadtteil Gerberbach. Hirsch setzte für die Arbeiter noch am
40jährigen Geschäftsjubiläum im Februar dieses Jahres ein:
Stiftung von 20000 Jt aus . Der Verstorbene war Mitglieddes Bürgerausschusses, Vorstand des Synagogenrates , und Mit¬
glied der israelitischen Landessynode.

A Pforzheim. 24. Aug. Zurzeit sind von Reichs wegen wieder Er -
Hebungen darüber im Gang , wieviel Geld in Deutschland zu Ware« ver¬arbeitet tvird. Diese dürfen u . a . auch wohl ergeben, daß in den m.1000 Pforzheimer Bijouterirsabriken alljährlich sür gegen 25 MillionenMark Geld verarbeitet wird. Aehnliche Erhebungen vor zehn Jahrenergaben einen Goldverbrauch hiervon jährlich 18 Millionen Mark. ES
werden meistens Reichsgeldmünzen (zwei Drittel ) und Napoleonsdor
eingeschmolzen .

ltz Pforzheim, 26 . Aug. Bei dem Kassierer des '
hiesigen

Fabrikhilfsarbeiterverbandes wurde ein Einbruch verübt und
der Betrag von 195 Verbandsgeldern entwendet. Der Täter
ist der flüchtige 19 Jahre alte Sohn des Kassierers.A Pforzheim , 25 . Aug. Gestern versuchte ein seit mehrerenMonaten wegen Golddicbstahls in Untersuchungshaft befindlicherGoldarbeitcr Weber sein Heil in der Flucht. Bei einer Verneh-
mung im Lokal der Kriminalpolizei sprang er durch ein etwa
2% Meter über 'der Straße befindliches Fenster und mehrere
Straßen mit fort, bis er in der Kappelhofstraße von einem Kri-
minalschutzmann wieder gefaßt werden konnte.

A Baden -Baden , 28. Aug . Der deutsche Botschafter in Lon¬
don . Graf . Wolff-Mefteruich, ist heute abend von Wilhelmshöhekommend , wo er eine längere Konferenz mit dem Kaiser hatte,hier eingetrofsen und hat im Hotel „Stephanie " Wohnung ge¬nommen.

^ Faulenbach (A. Achern), 25 . Aug. Hier soll eiste neue
katholische Kirche errichtet werden. Die Kosten sind auf 210 000 °si
veranschlagt. -

0 Kehl , 25 . Aug. Bei der heute morgen unter dem Vor¬
sitz des Herrn Oberamtmann Dr . Holderer stattgefundenen Bür .
germeisterwayl in Stadt Kehl wurde Herr Stadtrcchtsrat Her¬mann Dietrich-Karlsruhe von 65 abgegebenen Stimmen mit 61
zum Bürgermeister hiesiger Stadt gewählt. Von 68 Stimm¬
berechtigten stimmten 65 ab . Heute abend findet ein Bankettim Hotel zur Blume , statt.* Lahr , 26 . Aug. Gestern rückten eine große Anzahl Reser¬visten — über 500 Mann —- hier ein, die zur Bildung einesdritten Bataillons beim Infanterieregiment Nr . 169 bestimmt
sind . Die Mannschaften sind vorläufig in der Kaserne des Regt-ments untergebracht, um im Laufe der nächsten Woche ins
Manövergelände abzurücken . Sie werden am 18. Septemberentlassen.

Y. Ae„» li«gen (A. Emmendingen ), 28. Aug . Heute vormittaghalb .12 Uhr fand die feierliche Grundsteinlegung desneuen Rathauses statt. Zur Feier waren anwesend Herr Geh.Obertegierimgsrat Salzer von Emmenvingeu , der Gefamt -
gemeinderat und Bürgerausschuß , die am Platze wohnenden Staats -und Genttlndrbeamten . sowie die Schuljugend. Nach den üblichenAnsprachen, Glück- und Segenswünschen , nahm die Veranstaltung«neu feierlichen Vrrlans, mit dem anschlichrnden kleinen Festmahleim Gasthaus zum grünen Baum.* Zell, 24 , Aug. Vergangene Nacht brannte es in dem
Anwesen des Schutzmachermeisters F . Ritter . Der obere Stock des '
Wohnhauses sowie 'der angebaute Stall wurden zerstört. Die
Ursache des Brandes soll Fahrlässigkeit eines Betrunkenen sein.* Grleßcn (A. Waldshut ) , 25 . Aug . Gestern brannte das
dem Landwirt Peter Schilling gehörige Wohnhaus nebst Oekono -
miegebäude vollständig nieder. Da . die meisten Leute auf demFelde arbeiteten, konnte nur weniges gerettet werden. DasGebäude nebst Inventar ist versichert .

— Stvckach, 26 . Aug. Am Sonntag fand hier das 23 . Hegau- Turn -f»st statt . Im Festschmuck zeigte die Stobt sich de« 1000 Turner « undden nach Tausenden zählenden Turnfreunden und Schaulustigen. Schonam Samstag trafen 450 Turner hier ein, tvelchen von den Bürgern be.
rriitvilligsi Freiquartiere zur Verfügung gestellt wurden . Abends wareine » ampfrichter-Sitzung anberaumt . Als Obmann fungierte Gauturn -wart Schüler und als - Schriftführer Gaufchriftwart Moser, beide von hier.Um ys9 Uhr versammelte man sich im Hotel „ Adler-Post" zum Bankett.
Krmstschlossevmeister Alber, Vorstand des hiesigen Vereins , begrüßte die
Anwesenden. Gesangsaufführungen , kleine Theaterstücke , humoristischeVorträge , lebende Wider wechselten in der angenehmsten Weise . DerO« hestrrvevein wirkte ebenfalls mit und trug zu dem schönen Verlaufedes AberchS viel bei. Am Festtage versammelten sich die Turner um
V*6 Uhr zum Einzclwctturnen aus dem Festplatz . Beim Einzelwetturnen

Aber einem alten Freunde Scheffels; der seiner Zeit ihm den
Meitnausitz erdacht und gebaut, war diese geistige Erinnerung nicht
genug : Geheimerat von Großheim «vollte auch das leibhaftige Bild
doS Freundes und Dichters hier sehen und so wurde unserem Karls¬
ruher Meister, Professor Moest , der Auftrag , eine Scheffelbüste zumodellieren. — Nun stand die vollendete hinter dem gelbroten Vor¬
hang, der von der umgebenden Tannenlaube herunterhing . Im Waldes,
schatten , aus den verschiedenen Wegen, die von hier über grasige Matten
hinauf und hinunter führen , harrte die lauschende Festverfammlung .auch Landvolk in der malerischen Schapbacher und Peterstaler Tracht.

Versteckt im Laubgebüsch ließ die Musik das stimmungsvolle Lied :
„O Täler weit, o Höhen" erklingen. Da stieg das kleine RippoldSauerBauernrnaidle (Töchterchen des Herrn Professors von Beck) auf dir
Stufe «ror dem Denkmal und hellauf erklang dos goldene Äircker -
sttmmchen :

Drautz ' im Wald, im grünen heitern ,
Wo di« Pienschenstimmen schweigen,
Wo auf duft 'gen Färrenkräutern
Nächtlich schtoebt der Elfenreigen :
Dort , versteckt von Stein und Moose ,
Rauschet frisch und hell die Welle ,Dort entströmt dar Erde Schoß«
Ewig jung die Wunderquelle.
Tort umranscht von Waldczfr -.eden ,
Mag der kranke Sinn gesunden.
Und des Lenzes junge Blüten
Sprossen über alten Wunden.
Dir o Sänger dieser Worte
Soll auch heute Dank erklinge-«
Und an diesem grünen Orte
Dem Gedenken Form erbringen .

Unter dem Jubel , den diese so reizend und frisch vorgetragenen
Verse hervorriefen, fiel die Hülle. Wer Scheffel noch gekannt, und auchwer ihn nur aus seinen Widern oder seinen Dichtungen kennt , hatteden Eindruck , der sich spontan «n Worten Luft rnachtc : „O — wie gut,wie ähnlich ! " Auf der « kirne liegt der sinnende Ern :- , mis den Augen
blickt frohe Zufriedenhcit.ais freue sich der I)eimf£lBcu ;' . -' n« Dichter noch
heute der herrlichen Ausschau auf Berg und Tal . . Mund aber

Mittagblatt . Mittwoch den 26. August 1908. 398
(Kunst, und Voltswetturwen ) wurden die Uebunge« durchweg mit großerBravour erledigt. Um 10 Uhr begann das SereinSwettnruen . ES «nachteeinen imposanten Eindruck , wie die Vereine rn ihren kleidsamen Kostümen
aus dem Kampfplätzeerschienen , um ihr Bestes vorzuführen. Um 1 Uhr
sand im Hotel „ Adler^ßost" das Festessen statt. Bürgermeister Walker
begrüßte die Teilnchmer im Namen der Stadt und hieß «Ule herzlichwillkommen. Rechtskonsulent Stephan brachte einen Toast auf Groß¬
herzog und Kaffer aus . Es sprachen «roch Oberamtmarm Pfaff und Gau .
Vorstand Faitzt- Der Festzug, ar welchem sich 51 Vereine mit ca . 1000
Mitgliedern beteiligten, bewegte sich von der evangelischen Kirche nach dem
FestplaH . Hier angekonnnen, wurden allgemein« Stabübimgen oorge -
führi . Gauvorstand Faißt -Konstanz hielt die Festrede. In züiwendenWorten ermahnte er di« Turner zu festem Zusammenhalten . Nachher
erfreuten die Turner noch durch Sonderausführungen , Kürturnen . Nachder Preisverteilung begann um 8 Uhr der Festhall. — An den Groß-
herzog wurde folgendes Telegramm abgcfandt : „ Die zum 28 . Hegau.
Turnfest versammelten 900 Turner rufen Eurer Königlichen Hoheit «
Ergebenheit und Tveue ein kräftiges Gut Heil zu."

* Konstanz, 24 A .ug. In den letzten 8 Tagen wurden ,
hier 12 Blinddarmentzündnngen festgestellt . Die Ursache bei
den allen in das Krankenhaus eingelieferten Personen ist der-
mutlich auf den Genuß kallen Bieres , Obstes usw. zurück zu
führen.

Politik und — Fleischbeschanerverei «.
A Nrctteu . 25. August. Letzten Sonntag hielten dir Fleisch »

brschaner unseres Bezirks in GochSheim eine Versammlung ab,tu welcher neben Angelegenheiten sachlicher Natur auch nachstehende
Resolution behandelt und einstimmig angenommen wurde. Wegen
deS politischen Beigeschmacks der Sach« lassm wir di« Nesolutio » in
Wortlaut folgen :

„ Die Unterzeichneten Mitglieder de« FleischbeschauervereinsBrette» (Bezirk), erklären hiermit die Behauptung der Herrn
Landtagsabgeordneten Schmidt in Bretten, die derselbe
dem Vorstand obigen Vereins gegenüber über dessen Ehren »
Vorsitzenden Herr » Großherzogl . Bezirkstierarzt Kohlhepp
gemacht hat , daß letzterer denr Vorstand obigen Verems dar Lesen
und Hatten des „Süddeutschen Volksblattes" (Organ der Abg.
Schmidt ) verboten habe, als völlig unwahr und grundlos .!
Jsbrsondere verwahre » sich die Fleischbeschau«! ganz entschieden̂
dagegen, daß derartige Aeußerungen von Setten ihres Herrn Ehren¬
vorsitzende » gemacht oder überhaupt Politik in ihrenVerein gebracht wurde und verlangen auch solche? r»1schirden
gegenüber dem Herrn Abgeordneten Schmidt selbst . Folgen die
Unterschrifteit.

Die kommenden Landtagswahle» versprechen in tlnserem Bezirk
jedenfalls wieder außerorde ntlich interessant zu werden.

Die Jubiläumsrennen in Iffezheim .
• (Dritter Tag . ).

O Baden -Baden , 25 . Aug. 1 . Jugend -Handicap. 5000 TJL Di . '
stanz 1000 Meter . ES liefen 5 Pferde . 1 . Graditz dbr. H. „Feuer ,
lärm " , 2 . Weinbergs br . St . „Dorabella "

, 3. MnmurS F .«H. . Dup-
'

plice"
. Totalisator : 28 : 10 : 16 , 26 : 10.
2 . Sandweier -Renne». 6000 Jt . Distanz 1400 Meter . SS liefe«

4 Pferde . 1. Württ . Pr . -Gest. Wells br. St . „Tänzerin ", 2 . Fürsten - .bergs F . -St . „Nilbraut ", 8. Graditz br . H. „WaMtter " . Totalffaivr :
78 : 10 : 23 , 30 : 10 .

3 . ZukunftSrennen. 36 000 ttk. Distanz 1200 rJt . Es liefen 5
Pferde . 1 . Baron Gourgauds F .-H . „Roquelaure "

, 2. Mons. Ephrnssi»
F . -H. „ Lezard"

, 3 . Weinberg» dbr. H. „gertoÄ " . Totalisator : 86 : 1V,29, 29 : 10 .
4. Preis vom Rhein. 4000 "

JK,. Distanz 1800 Meter . E» liefen3 Pferde . 1 . Degget» F .-H. „Book" , 2 . Weinbergs br. St . „ Anmut "
,3, de Mumms F . -St . „Chirula "

. Totalisator : 12 10.
5 . OoS -Ha«üiicap . 10 000 rS . Distanz 1800 Meter. ®S ftefe»7 Pferde . 1 . HänilS F . -St . „Taormina " , 2. Pr . Gestüt Weil» br . H.

„ Perchant" , 3 . Maurices br. H . „Chicard".
« » «

A Baden-Baden, 25 . Aug. Am heutigen dritten Renntage l« ß
sich die Witterung günstiger an , als man gestern erwarten konnte ; $oaz
ein nicht ganz wolkenloser Himmel, aber doch Sonnenschein und dabei
ein küMer Luftzug, welcher die Hitze etwas dämpfte. Di« Beteiligung
am Wagenkorso war eine für den Wochen .Renntag sehr respektable , die
Züge waren gut besetzt und brachten sine tüchtige Menge Publikum «ach
dem JffeKheimer Rennplatz, wo sich dann auch das bekannte sportliche.Bild dem Auge darbot . Tomen in schönen Toilette « , viel« Mitglieder
de» Internationalen Klubs und sonstige Sportsmänner hatten sich ein¬
gefunden, um dem heutigen . Rennen , in welchem um das „ZuknnftS-
Re»men" mit 36 000 Mark gekämpft tvurde, anzuwohne». Wie am
Freitag , so standen auch heute nur fünf Rennen auf dem Programm ,
welche um 8 Uhr begannen und einen interessanten Bettauf nahmen.
Jrn „Jugend -Handicap" siegte der Graditzer „Feuerlärm " , der übrigens
von vornherein als Favorit galt ; Weinbergs „Dorabella " und Mons.
de MmnmS „Supplice " gingen als 2. bezw . 3 . durchs Ziel .

'
Auch da»

„Sandweier -Rennen " brachte den D«urschen einen Sieg , aber auch zu» ,
gleich eine Ueberraschrmg . Hier galten der Grcrditzer „ Waldkater" und
Weinbergs „Droll " als Favoriten , sie wurden indessen von „Tänzerin "
überholt, die als erste durchs Ziel ging , während Fürstenbergs „ Nil« ,braut " zweite wurde und die Favoriten erst die dritte und vierte Stelle .

lagert jener Zug köstlichen Humors , den seine Freunde so wohl an ihm .kannten, wenn er im Begriffe stand, irgend «in « schallhaft«. Erinnerung
zum besten zu geben. — Das alles war der Eindruck ein«? Moment«»
und nach diesem Augenblick der lauten Zufriedenheit, war es di« raschübernommene Aufgabe der alten langjährigen Freundin des Dichter »,^
Exzellenz Frau von Freydorf , das von ihr verfaßte Weihegedicht zu
sprechen, — von dem wir nur den Schluß hier wiedergcben könnend

Und Er war unser ! Seine Worte Singen
Lebend'gen Hauchs noch in der Seele fort,
Sie werden durch die Zeiten weitcrsö ^vingen
Zu mehren unsres Volkes Dichterhort.
Hier , aber hier , an RippoldSauer Quell«,
Wo selber Er Genesung sucht' und fand.
Hier llingt sein Name sott aus jeder Well«.
Die plätschernd weiter rieselt durch das Land.
Hier hat den Becher er , den heiltraiiffchweren. (Gewürzt mit seinem goldenen Humor : , „ftWer seine Lieder fingt beim Becherleeren /
Wird so gesund, wie nie er war zuvor ! f
Drum legen am enthüllten Denkmal nieder jWir heut den reichgewuridenen Lorbeettranz . '
Für das Vermächtnis ewig junger Lieder,Den schönsten Dank des bad'schen SchwarzwoldlanbS.

Und hört ! wie ich Euch jene Worte deute,Die sein Trompeter einst in Trauer sang:
Zur Jubelhymne werde er nnS heute.
Der altbekannte, liebgewordne Klang :
DaS ist doch schön im Leben eingerichtet.
Daß bei den Dornen auch die Rosen stehn»Und was unS „ Scheffel" sang, was er gedichtet ,In fernster Zukunft nie wird untergehn .
AuS aller seiner Werke üefftem Wesen
Wie blitzte draus des reinsten Golde- Schein :Gedanü fei Gott, daß unser er gewesen ,Gelickt sei Gott , daß er es stet» wird fein !

Auch diese in treuer Ernurerung gesprochenen Worte ftmden Herz« :
liche Aufnahme und Wiederklangbei der vorher atemlos lauschender , Be- «-
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« rmahweu. Auf Sieg wurde denn auch 78 : 10 bezahlt. Di« größte
Weberrwschung aber brachte das Zukunfts - Renne«". Fünf Pferde er-
schiene« am Start , von denen der Graditzer „ Sto -ßvogel " und Weinbergs
»Fervor" als sichere Sieger galten . Lom Start aus fichrte dann mich
. Stotzvogel" das Feld, mußte aber die Führung bald an „ Fervor " ab¬
geben . Kurz vor dem Ziel schaffen aber die Franzosen vor und „Rogue-
laure " gewann das Rennen mit einer halben Länge, zweiter wmde
„Lezoud" und an dritter Stelle landete „Fervor " . Damit ging das
werwolle Rennen über den Rhein. Der Sieg des ziemlich unbekannten
Franzosen brachte die höchste Tvtalisator -Quotr , nämlich 86 :10, des
heutigen Tages . Der „Preis vom Rhein" fiel gleichfalls den Fraryosen
zu. Am Start erschienen nnr drei Pferde . „ Chirula " hatte die Führung ,ihm folgten »Book" und » Anmut" . Bei der Gerade schoß indessen
»Book" vor und ging als erster durchs Ziel , . Annist" folgte als zweiterund „Chirula " tarn an dritter Stelle . Auch im „OoS -Handicap" behiel¬ten die Propheten nicht recht, denn hier siegte Haniels . Taormina " ,wahrend Wests . Perchant" und E. v. Oppenheims . Kohinor" borauS-
fMliche Sieger waren ; der letztere konnte nicht einmal den dritten Platz
behaupten. — Die Rennen verliefen ohne jeden Unfall.

Im Aursarte » veranstaltete abends das Stadt . Kur -Komitee
Doppel-Kvnzert mit Gartenfest und Illumination des Kurgartens . Die
Witterung war eine gute und dementsprechend der Besuch ein sehr zahl-
reicher .

M M *

A Baden -Baden, 25 . Aug. Gestern abend fand im InternationalenKlub eine große Ballfestlichkeit statt. Vor Beginn derselben brachte der
„Sängerbund Hohenbaden" den Mitgliedern des Klubs eine Serenade
dar , für welche der Vizepräsident Freiherr von Benningen herzlichenDank abstattete. Am Samstag abend findet im Internationalen Klub
ein Diner statt , zu welchem die Spitzen der städtischen und staatlichenBehörden geladen sind ; am Sonntag ist denn ein Diner , an welchem der
König von Württemberg testnehmen wird.

Der Brand des Waisen- und Rettungshauses in
Dinglinge «.

© Lahr , 25 . Aug . Zu dem Brand des Waisen - und Ret -
tungshauses in Diuglingen wird uns noch berichtet : Während
die Oekonsmiegebäude vollständig eingeäschert wurden , stehen
von dem eigentlichen Anstaltsgebäude noch die Umfassungs¬
mauern . Die Feuerwehr von Dinglingen und die Löschmann¬
schaft von Mietersheim waren bei dem bewegten Winde dem
verheerenden Elemente gegenüber machtlos , obgleich die zum
erstenmale in Funktion getretenen Hydranten sich vorzüglich be¬
währten . Die Kinder , welche sich zum größten Teile in der
Dinglinger Schule befanden , konnten in Sicherheit gebrachtwerden , das Vieh und zum größten Teil auch die Fahrnissewurden gerettet , während die großen Heu - , Stroh - und Futter¬vorräte mit verbraunten . Ter Schaden ist um so größer , als
erst in letzter Zeit die Gebäulichkeiten gründlich renoviert und
erweitert wurden . Gerüchtweise verlautet , daß das Feuer , das
in der Scheuer zum Ausbruch kam , von einem Waisenknaben
gelegt worden sei. Der Mildtätigkeit wird hier ein freies Feld
eröffnet . —

, ,
Das Feuer entstand nach der „Lahr . Ztg . " wahrscheinlich

auf der westlichen Seite der weitläufigen Gebäulichkeiten , in einer
Scheuer , und fraß in den mit Erntevorrälen vollgepfropftenRäumen unheimlich rasch weiter . Bald war auch das Haupt¬
gebäude von den Flammen ergriffen , obwohl die Dinglinger
Feuerwehr , der später auch die Mietershermer Löschmannschaft
zu Hilfe eilte , alles daran ' setzte, wenigstens diesen Teil zu retten .Die neue Wasserleitung bewährte sich vorzüglich . Gefahr für die
Nachbargebäude bestand nicht, da diese durch Obstgärten von den
brennenden Gebäulichkeiten getrennt sind.

Zur Brandkatastrophe i» Donaueschingen.
Ö Donaueschingen , 25 . Aug . Die Baugenossenschaft

Donaueschingen -Allmendshofen hat sich nunmehr konstituiert und
Herrn Stadtpfarrer Dr . Feursteiu zum Vorsitzenden gewählt .Dank der bisher erfolgten Zeichnungen auf Anteilscheine und dem
Entgegenkommen der Landesversicherungsanstalt kann demnächstmit dem Bau von 16 Häuseru begonnen werden .

X Donaueschingen , 25 . Aug . Für die Brandgeschädigten' sind weiter eingegangen : von Herrn Aug . Ludowic - Genf durch
Vermittlung der Südd . Diskontogesellschaft 6000 di , das Er -
gebnis einer Sammlung der Badener in Antwerpen im Betragevon 7QO Franks . Die Sammlung der „Lahr . Ztg .

" ergab3 365 .3$ di .
* Heiligenberg , 25 . Aug . Die Bruttoeinnahme des präch¬tigen Volksfestes zugunsten der Donaueschinger beziffert sich

zwischen 8— 9000 dl .
0 Karlsruhe , 25 . Aug . An Spenden für die Brand¬

geschädigten in Donaueschingen sind bei der städtischen Spar¬
kasse als Hauptsammelstelle bis setzt rund 24 500 dl eingegangen .---- Aöuigsberg i . Zf,, 25. Aug. (Tel .) Die Stadtverordneten
haben beute für die Abgebrannte » in Donaueschingen 1000 Mark
bewilligt.

« om Grafe« Zeppelin .
— Friedrichshofen, 25 . Aug . Um sich von der An-,

strengung der letzten Zeit zu erhole», begab sich Graf Zeppelin
heute nach seiner Besitzung GierSberg , von wo er in den nächsten
Tagen eine Reise in die Schweiz antreten wird .

--- Stuttgart , 23 . Aug. (Tel .) Der Herzog von Cumber -
laud hat für die Zeppelin - Spende 1000 Mark gestiftet,
seine Söhne Prinz Georg Wilhelm 500 Mark und Prinz Ernst
August 200 Mark .

— Aömgsterg i . Pr -, 25. Aug. (Tel .) Die Stadtverordneten »
Versammlung bewilligte heute für die Zeppelin - Spende den
Betrag von 3000 Mark .

* * *

# Fo « Zeppelins Fernfahrten . In einem der Schaufenster
der „Badischen Presse " smd eine Anzahl Bilder aus dem
Album : Hraf Zeppelins Jernfahrteu , zur Ansicht ausgestellt . Das
schölle Album mtt 26 Aufnahmen uebst Text ist in der Expedition
der „Badischen Presse" für 1 Mark zu haben.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 26. August.

$ Die diesjährige Verwaltuugsaktuarsprüfung wird am
Mittwoch den 21 . Oktober d. I . ihren Anfang nehmen .

0 Deutsche Briefmarken mit französischem Aufdruck , dies ist die
letzte Neuheit auf dem Gebiete deutscher Postwertzeichen. Zur Her¬
stellung dieser Abart sind unsere gewöhnlich « : Briefmarken mtt dem
Kopf der Germania und der Aufschrift : „ Deutsches Reich" verwendet.
Der Aufdruck geht schräg über das ganze Wertzeichen von der linken
unteren nach der rep^ n oberen Ecke. Er lautet in schtvarzer Schrift :
„ 5 Centimes". Es gibt solche Briefmarken zu 5, 10, 25 , 50 und 100
Centimes , die mit Reichspostmarken zu 5 , 10, 20 , 40 und 80 Pfg . her¬
gestellt sind . ^— Ein reiches Hasenjahr wird in Jägerkreisen erwartet . Selten
wurden so viele Hasen auf den Feldern getroffen, als in diesem Jahre .
Der effte Satz der sogenannten Märzhasen hat sich sehr gut entwickelt .
Das ist für die Erträgnisse, der Hasenjagd um so- wichtiger, als der
Nachwuchs noch während des Sommers selbst zu setzen anfängt . Da
auch der zweite Satz gut durchkam , so ist die Hoffnung auf eine reiche
Jagdbeute eine wohlberechtigw .

-jst Soziale Fürsorge. Bei der städtische« Sparkasse betrug die Zahl
der Einlagen im Monat Juli 5663 ( 1907 : 4785 ) mit einem Gescrmt-
einlagebetrag von 834 286 Jt ( 1907 : 671 248 Jl . ) Davon entfallen
208 330 Jl ( 169 242 Jl ) aus 671 ( 593) Neueinlagen . Abhebungen
fanden 3841 ( 3342 ) statt, im Betrage von 654 999 Jt ( 746 763 Jt .)

-jß Auf der städtischen Straßenbahn wurden im Monat Juli im
ganzen 1 103 308 ( 1907 : 1075 874 ) Persimen befördert . Die Ein¬
nahmen beliefen sich auf 94153 Jl ( 1907 : 93 762 Jt ) . Die Zahl der
abgefahrenen Wagenkilometer betrug 246 040 1907 : ( 235 445 ) .

ft Ins Manöver zogen heute in aller Frühe unter klingen¬
dem Spiel die Leibgrenadiere . Gestern abend war noch großes
Abschiednehmen , überall sah man die Vaterlandsverteidiger mit
ihrem Schatz plauschen, . bis das Trompetensignal erscholl und
Trennung heischte . Das Wetter zum Ausmarsch war heute früh
keineswegs günstig , es regnete in Strömen . Das Regiment
fuhr mit Extrazug nach Bitsch (Elsaß ) .

)-( Hin zu öegrüßendes Unternehmen wird von dem Ge -
werbeverei » Karlsruhe in Aussicht gestellt. Er beabsichtigt bei
genügender Beteiligung mittelst Sonderzug die Ausstellung
München 1908 zu bcsnchcu. Für die Reise sind 3 Tage borge»
sehen - Dem hochinteressanten Programm ist zu entnehmen, daß
2 'U Tage dem Besuch der umfangreichen Ausstellung und der Haupt¬
sehenswürdigkeiten Münchens unter sachkundiger Führung gewidmet
sind, während am Nachmittag des 3. Tages ein Abstecher an den
nahegelegenen Starnberger See gemacht werden soll . Zur Betei¬
ligung sind auch die Mitglieder der andere» gewerblichen Ver¬
einigungen eingeladen.

)-( Das Stadtgartenkonzert des Musikkorps des 2. kur -
hessischen Infanterie - Regiments Nr . 82 (Garnison Gött -
iugeu) . das gestern abend stattfaud , hatte bedauerlicherweise nur
einen schwachen Besuch auszuwrise», was bei der kühlen Witterung
nicht zn verwundern war . Die Darbietnilgen der Kapelle, die unter
der Leitung des Kgl. Mnsikdirigenten Z . P . Ehmig steht, waren
sehr gute. Zum Vortrag kamen u . a . Stücke ans Richard Wagners
Werken („Tonnhäuser "

, „Walküre" und „ Götterdämmerung "), die
Ouvertüre zum „Postillon von Loujnmeau ". Slavische Tänze von
Dvorak und drei Sätze aus BizetS selten gehörter Suite „LÄrlesieime " .
Die Kapelle verfügt über ausgezeichnete Bläser und zeigte im Zu -
sauiWnspiel Rythmus und Festigkeit. Die Darbietungen fanden
allseitige Anerkenunng.

rtz Konzert der Hohenzollern-Kapelle . Wir machen nochmals auf
das heute Mittwoch im Stadtgarte » bezw. bei ungünstiger Witterung
im Fksthallesaal stattfindende Konzert des Musikkorps der Kaiser -Aacht
Hohonzollern in Matrosen -Uniform aufmerksam und heben besonders
hervor, daß sich die Darbietungen der Kapelle, wie auch nicht anders
zu erwarten ist, auf einer künstlerischen Höhe bewegen. Die Kapelle
verfügt über vortreffliche Bläser , die sich durch einen weichen , schön
abgestimmten Ton auszeichnen. Das vorzügliche Zusammenspiel läßt
deutlich sorgfältigste Schulung erkennen. In Venedig konzertierte das

Matrosen -Musikkorps im Frühjahr auf dem Marcusplatz und die Leist¬
ungen wurden enthusiastisch ausgenommen. — So wünschen wir den
weltbereisten Künstlern bei Hohenzollernwetterauch in unserer badischen -
Residenz den Empfang und den Erfolg, wie sie ihn auf den^Nordländs¬
reisen und der Mittelmoerreise des Kaisers nach Korfu , sowie in allen
anderen großen Städten Deutschlands erfahren haben.

8 Diebstähle. Am 21 . ds. wurden zwei Arbeitern in der Schützen-
stratze aus ihrem gemeinschaftlichen Schlafzimmer ein Anzug und zwei,
Uhrketten im Werte von 59 Jl gestohlen . In der Nacht zum 24. ds.
tourd« einer Kaufmannswitwe in Mühlburg , ein, an ihrem Haus an -:
gebrachter Automat gestohlen , welcher am folgenden Morgen im Acker¬
feld, erbrochen und seines Inhaltes beraubt, aufgefunden wurde . Am
24 . . d. wurde einem Dienstmädchen in der Gerwigftraße , aus einer
Mansarde eine silberne Damenuhr im Werte von 25 Jt gestohlen.

SS Der berüchtigte Einbrecher Debus aus Köln , der vor
einigen Tagen aus dem hiesigen Gefängnis ausgebrochen war, ,
erfreute sich nicht lange der Freiheit . Er wurde in Rheinsheim ;
( A . Philippsburg ) verhaftet und wieder ins hiesige Amtsgesäng - '
ms eingebracht . In der Nacht vor seiner Festnahme hatte Debus ,
zwei Einbrüche verübt , wobei ihm in einem Laden 11 di in die
Hände fielen . Der Festgenommene , welcher noch am gleichen
Abend in das hiesige Amtsgefängnis eingeliesert wurde , gab .
sich bei seiner Festnahme dem Gendarmen gegenüber als Eng - '
läuder aus und gab erst zu , der gesuchte Ausreißer zu sein , nach¬
dem er von einem hiesigen Kriminalschutzmann identifiziert war . .

' § Festgenommen wurden ein 17 Jahre alter Zementarbeiter aus
Friedrichstal , wegen erschwertem Diebstahl, ferner etn lediger 29 Jahre
alter Bäcker aus Beilngries , der vom Amtsanwalt in Heidelberg, ,
wegen Unterschlagung ausgeschrieben ist und ein lediger 23 Jahre alter

: Schneider aus der Schweiz, welcher hier seinem früheren Arbeitgeber
ein Handkoffer im Wert von 5 M gestohlen hat .

Aus de» Nachbarländer «.
' — Straßburg , 25 . Aug . Der Großherzog von Baden traf

gestern abend nach 8 Uhr in Straßburg ein und wurde am
Bahnhrff vom Kaiserlichen Statthalter Grafen Wedel und dem
Polizeipräsidenten Dall empfangen . Heute früh um 6 Uhr
begab sich Seine Königliche Hoheit Mit der Bahn in das Manöver - ,geläude der 60 . Jnfanteriebrigade bei Saarburg i . L . und
wohnte dort der Uebung bei. Die Rückkehr nach Straßburg er¬
folgte im Laufe des Nachmittags .

vermischtes.
— Wilhelmsdorf bei Berlin , >26. Aug. (Tel .) Gestern nachmittag

Vs5 Uhr brach im Fernsprechamt im Klappensaal infolge Kurzschluß
Feuer aus , das 200 Leitungen zerstörte und zahlreiche andere in . Mit¬
leidenschaft zog. Der Brand wurde durch Sand erstickt .— Breslau , 26. Aug. (Tel.) In Brnlitz wurde der . HagerCiemba von 3 Arbeitern im Walde überfalle». Sie steckten ihm einen
Knebel in . den Mund, stachen ihn mit einer Gabel in den Hals und
erschlugen ihn. B. T.

— Heringsdorf, 26. Aug. (Tel . ) Im Lichthos des Warmbades ^
wurde in 228 Meter Tiefe eine 2prozentige Solquelle erbohrt , die 6000Liter in der Stunde gibt.

— Esten , 26 . Aug. (Tel . ) Zivilingenieur Pirbschun und zwei Ar - ,
beiter wurden wegen Falschmünzerei verhaftet. Sie fertigten falsches2 und 1 Markstücke und niederländische 2% Centimesstücke an . ( B . T . )

— München , 25 . Aug. , In Reichenhall wurde nach den - Neuest.Nachr." infolge fehlerhafter Anlage bei einem Scheibenschießen Starrer
Hellerer von Groß-Gmam von einer Kugel in die Brust getroffen. Bine .Dame wurde schwer, eine Bauersfrau am Arm verletzt .

dck 26. Aug. (Tel .) Ein P e r s o n e u z u g rannteim Rordbahnhof gegen einen Prellbock , wobei 7 Personeft
verletzt worden sind .

= ; Paris , 26 . Aug . ( Tel.) Der in Marseille verhaftete Mörder
Cesar Taffo wird nun auch des Brudermordes beschuldigt . Sein Bruder !
starb unter höchst verdächtigen Umständen , nachdem er s. Zt . mit 30 000
Francs in demselben , der Schwiegermutter Taffos gehörigem Gasthaus
abgestiegen war , in welchem Taffo jetzt die Syrierin Amaie ermordete .

— London , 25. Aug. In der Nähe van Sevenoaks wurde am Mon¬
tag abend die Fra « des Generals Luard erschossen auf dem Balkon- ihres
Sonrmerhauses gefunden . Die Leiche war lt . „Frkf . Ztg ." von deuft
Mörder ansgeplünderl worden .

— Petersburg , 25. Aug . ( Tel . ) Drei Kreise des Gouvernements ■
Samara einschließlich der Stadt Savmra wurden für choleragefährlich,das Gouvernement Taurien für cholerabedroht erklärt .

dcl Konstantinopel , 26. August. (T «l .) Auf dem britischen ^
Naphta - Dampfer „Delaware " entstand bei der Einfahrt in -
den Bosporus ein Streit müer den Matrosen , wobei ein '
Deutscher namens Droyer getötet wurde . Der britischei
Konsul hat bereits die Untersuchung eingeleitet.

— Newyork , 26. Aug . (Tel . ) In Chicago wurde ein- gewisser Fitz- ,gerald, früherer Kassenbeamter rat Unterschatzamt wegen vor 1% Jahren ;
verübter Unterschlagungen in Höhe von 173 000 Dollars , verhaftet . s

— Newyork , 26 . Aug. (Tel .) In St . Paul überfiel ei« Räuber ;
im Aellowstone -Park 11 Wagen mit 125 Passagieren nacheinander mit

sarmnlung und dann trat , eine ungeahnte Ueberraschung, der -vom Schaff-hausener Wasserfall, für dieses Fest besonders zugewanderte Scheffel
Rapsode, der dem Dichter dereinst in der Mettnau - ,Klause manch froheStunde durch Vortrag seiner Dichtungen bereitet — Herr Musikdirektor
Wilhelm Grimm neben den Denkstein und deklamierte in seiner ureigenen
packenden Weise , als erzähle er eben Erlebtes und Selbstgeschautes,Scheffels köstlich humorvolles Gedicht : Die Schweden in Rippoldsau .
Immer wieder unterbrach ihn das fröhliche Gelächter der heiter lauschen¬den Menge, besonders aber da die Stelle kam :

»Ein trefflicher Badwirt sorgte grad wie heut -ft )- ! -
Für gute Herberg und Schnabelweid. "

Da schaute sich jeder um nach der imposanten Gestalt des heutigen
RippoldSauer Bad-Inhabers Herrn Goeringer , der auch dieses Fest wie¬
der so Wohl angeordnet und hergerichtet hatte . — Herr Grimm aber
erntete für sich und den Dichter den wohlverdienten Applausjubel am
Schluß seines Voctvages — und nun sprang der, allen Augustbadgästen
von Rippoldsau ans Herz gewachsene kleine siebenjährige Bauernbub .
der Enkel des Generalstabsarztes von Beck , des Freundes Scheffels, —
das Söhnleiu des Professor von Beck , mit keckem Sprung hinauf auf das
Podium und rief hell jauchzend über die Köpfe der Großen hinweg:

" Holla he ! den Hahn ins Faß !
Ich furcht' die Kehlen rosten.
Wir wollen ein Dag lang lustig sein "
Und soll's auch etwas kosten !
Rom bl« nm ! was ffcht' s uns an » j
Wir geh 'n ins Bad hinunter J
Und zapfen beim Goermger an . f

J Rem klemm, rem blemm,
- '

Jetzt gehn mer hem! - —
Und man ging heim — befriedigt Wer die schöne Feier , befriedigt

dbex auch ganz besonders, daß der Himmel seine Freude über die Ehrung
des gottbegnadeten Dichters in so unerwartet sonniger Weise hatte zeigen

,wollen .
Man ging heim, um den Abend im geräumigen nvd doch so trau -

lichen Konversationssaal nochmals Scheffelgedichte im Wettvortrag von
Frau von Freydorf und Direktor Grimm zu lauschen und mit Rund¬
gesang der allbeliebten Kommerslieder den fröhlichen Abend, den schöner.
Täg zu beschließen. A- .

Theater , »tunst und Wissenschaft.
# Dtadtgarten - Theater z« Karlsruhe . Heute, Mittwoch, wird die

„Dollarprinzeffin" mit Frl . Jovanovic in der Rolle der Alice wieder¬
holt. Am Donnerstag wird die „Lustige Witwe", als Benefizvorstellung
für Herrn Becker,

'
zum letzten Mate in dieser Saison aufgeführt . Da

Herr Becker beim Publikum sich allgemeiner Beliebtheit erfreut , so dürfte
ihm an diesem Abend manche Ehrung zuteil werden. Der Benefiziant
wird als Baron Zeta ein selbstverfaßtes Couplet singen, zu dem Herr
Kapellmeister Riedner die Musik geschrieben hat.

----- Uertin , 25 . Aug. Die Generalverwaltuirg der Berliner
Königlichen Museen hat einen Zement ab g » ß des vielumstritteneu
Neumünster - Kreuzganges der Stadt Würzburg zuvi
Geschenk angeboten.

— Berlin , 24 . Aug. „Freiheit" , politisches Schauspiel in vier
Aufzügen von Karl Böttcher, wurde vom Luisen-Theater , Berlin , er¬
worben, wo es im Oktober zur Uraufführung gelangt . »Freiheit " ist
das 1 . Stück von Böttchers noch unter der Feder befindlichen Trilogie
sozialer Dramen » Freiheit "

, „Gleichheit" , „Brüderlichkeit ".
- Frankfurt a. M . , 26 . Aug . (Tel .) Ein Diebstahl der .

Geburtsurkunde Goethes in der Standesamtsregistratur wurde
vor etwa 8 Tagen verübt . Vor einigen Tagen hatte ein Beamter
das betreffende Blatt noch nachgesehen. Außer der Urkunde kam
auch der angeheftete Goethefestbericht des „Franks . Intelligenz -
anzergers " — 3 Blatt — abhanden , die mit dem Messer heraus -
geschnitte« wurden . Ueber den Täter ist man noch völlig im Un -
klaren .

e= i Wie», 26. Aug . (Tel . ) In der Fürstlich Liechtensteiuschen
Galerie wurde ein Elfenbein-Relief, den „Raub der Proserpina " dar¬
stellend , gestohlen . Man vermutet die Täter in den Diebe» des Van
Dyckschen Gemäldes der Harrachschen Galerie . B. T .

— Petersburg , 25. Aug. (Tel .) Heute fand die Eröffnung der
Internationalen KunstgrwrrbeanSstrllung statt . Zahlreiche deutsche
Firmen » unter anderem auch die Königliche Porzellan -Manufaktur zuBerlin , sind vertreten. Im Namen der Protektorin , der Kaiserin -
Mutter , vollzog Großfürstin Olga Alexandrowna den ErösfnungSakt .

, Au der Feier nahmen die Mitglieder des diplomatischen Korps teil .

Der deutsch -amerikanische Lehreraustansch.
stck Berlin , 25. Aug . (Tel. ) Die Verhandlungen betreffs des '

deutsch - amerikanischen Lehreraustauschs zwischen dem preußische» j
Kultusministerium und dem Carnegie-Institut in Newyork haben zu
folgendem Resultat geführt : Im Oktober geht ein preußischer Ober - -
lehrer und sechs Probekandidaten nach Amerika , um an Höheren Schulen .in Newyork, Boston , Newhadn , Vorcester , Chicago und Exeter zu unter¬
richten, während die Union zwölf Herren zu uns sendet, die an deut¬
schen Universitäten unterrichten sollen und gleiö^ eitig die betreffende '

.Universität besuchen Werden.

Kleine Zeitung .
--.-. Aon Musikern . In Leipzig ist vor kurzem im Verlage - derGebrüder Reinecke unter dem Titel „Die Ulktrompete" eine Samm¬

lung inusikalischcr Witze und Anekdoten erschienen , der hier folgende
'

Proben entnommen seien : Eine junge, schöne Dame bat Rubinstein, '
thm Vorspielen zu dürfen nnd ihr alsdann Rat zn erteilen , ob sie '
tDciter studieren sollte oder nicht. Nachdem sie ihm sehr mittelmäßig -
vorgesprelt hatte , fragte sie ihn schüchtern : „Nun was soll ich tun , -
Herr Rubinstein ? " . Heiraten"

, sagte Rnbiustem. — Liszt spielte in :
Petersburg bei Hofe. Als der Kaiser während seines Spieles mit -
semen Nachbarn laut sprach, hielt Liszt plötzlich i»ne . Der Kaiser :
rref ihm zu: „Spielen Sic nur ruhig weiter, cs geniert mich nicht . "
„Aber mich, Majestät ", sagte Liszt ; zwölf Stunden darauf hatte er -
Petersburg verlassen. — Chopin war zu einem Souper geladen nnd
lonrde nach demselben von der Dame des Hauses zmn Spielen auf -
gesordert . . Chopin, der es durchaus nicht leiden konnte, wenn der -
Künstler in solcher Weise ansgenutzt wurde, setzte sich ari den
Flügel nnd spielte Nr . 7 seiner Präludien op. 28. das kleinste Stück ,das er komponiert hat , da es nur sechzehn Takte enthält . Als er sich ,
danach wieder erhob, sagte die Wirtin ganz betroffen zu ihm : „ Aber ,lieber Herr Chopin, nur ein so kleines Stück?"

„Gnädige Frau ",
'

replizierte Chopin, „ich habe wirklich auch nur sehr wenig gegessen. "Als in Hannover eine neue Oper ihre Erstanfführung erleben sollte ,betrat Haus v . Bülow kurz vor Beginn die Bühne , angetan miteinem Trauerflor und mit einer Zitrone in der Hand . Als inan ihnbestürzt fragte , ob irgend etwas Schlimmes passiert sei, sagte ertrocken : «ito LeichenbeMiLiiiffen pflege , ich^immer w zu erscheinen. " .
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,U»rgehaltener Flinte und raubte Bargeld und Juwele « im Betrage

: von 60 000 M. In St . Paul ist das Waffentragen verbaten, daher' Waren die Ueberfallenen wehrlos . B . T .
Die Berliner Waffendiebstähle.

— Berlin , 25. Aug. Zu den schon gemeldeten Diebstählen in den
Deutschen Waffen- und Munitionsfabriken loird in der „ Bcrl . Morgpjt."
berichtet:

Die Gebäude der vormals Louvescho» Waffen- und Munitions -'
«abriken befinden sich in der Kaiserin-Augusta-Allee 30 in Charlotten -
Inrrg. Die Fabrik liefert auch sehr viel in das Ausland und beschäftigt
"ungefähr 35VÜ Arbeiter. Seit ungefähr vier Jahre « bemerkten die Auf-
, sichtsbeamten, daß in den einzelnen WReUungender Fabrik umfangreiche
Diebstähle von Waffenteilen und Munition stattfanden, ohne daß — auch
wach Verschärfung der Aufsicht — die Feststellung gelang, von welchen
Ungeftcllten diese Diebstähle herrührten . De :m die einzelnen Teile
Eines Gewehres gehen, bis daraus eine fertige Waffe wird , durch viele
Hände, und bei den vielen Zehntausenden von Waffen , die in der Fabrik
hevg «stellt werden, war es nicht möglich zu kontrollieren, von wem die
Wafsenteile entwertet wurden. Die Diebstähle nahmen aber mit der
Zeit einen Umfang an , datz ein Einschreiten unbedingt notwendig wurde,
und es gelang endlich auch , gegen eine Reihe Verdächtigergewisse objektive
Belastungsmomente zu sammeln.

Der Fabrikdirettor Kaiser ließ am Samstag vier Angestellte , die der
Teilnahme an den Diebstählen verdächtig waren , zu sich rufen und sagt«
ihnen auf den Kopf zu, daß sie feit Jahren Waffenteile aus der Fabrik
entwende». Die so zur Rede Gestellten machten gar ninht lange den Der.
such zu leugnen , sondern räumten nach kurzem Zögern die Diebstähle ein.
Die Charlottenburger Kriminalpolizei wurde verständigt und verhaftete'die vier Angestellten . Beim Verhör, dem sie auf dem Polizeipräsidium
unterworfen wurden, nannten die Verhafteten die Namen von sechzehn

-anderen Angestellten , di« ebenfalls an den Durchstechereien beteiligt ge¬
wesen feien. Am Sonntag und am Montag wurden in den Wohnungen
dieser Personen Haussuchuirgen abgehalten und dabei zahllose Waffen
und Waffenteile, Werkzeuge und Munition gefunden. Am meisten bei
dem Schlosser Ferste, Ramlerstraßc 35 wohnhaft, beim Werkzcugmeifter
Karl Hübner in der Franklinstraße 18 und beim Büchsenmacher Gericke
in der Beusfelstraße 65. Aus der Wohnung Gerickes wurde allein ein
ganzer Möbelwagen von Waffenteilen fortgeschafft . Ob alles von Dieb-

: stichlen herrührt , soll noch genauer festgestellt werden.
Die Verhafteten ivurden auf dem Polizeipräsidium vom Kriminal -

j kommiffar Gericke verhört und dann meist wieder ans freien Fuß gesetzt,' da eine Verdunkelungsgefahr nicht mehr vorlag . Die wenigsten der an
Sden Diebstähle« beteiligten Personen haben materiellen Nutze« davon
! gehabt. Nur die Büchsenmacher , die auch private Aufträge annahmen ,
! konnten die gestohlenen Waffen verwerten. Bei den anderen lagen die'
Büchsen , Pistolen , sogar Granaten und Werkzeuge , wohlverwahrt i« der
Wohnung, ohne daß von ihnen ein Gebrauch gemacht werden konnte . In'
ynzelmm Fällen allerdings haben Waffenteile eine ganz eigenartige Ver¬
wendung gefunden. Gewehrschäfte wurden in kunstvoller Weise zu —

! Thermometern verarbeitet und hübsch vernickelt . Aus einer auto¬
matischen Pistole wurde ein — Zigarrenabschneider hergestellt und dergl.

Das ist jetzt alles in den Räumen des Charlottenburger Polizeiprä -' fidrums untergebrächt, das so über Ilacht in ein förmliches Waffcnarscnal
umgetvandelt worden ist .

M Berlin , 25. Aug . (Tel .) Zu den Diebstählen im
deutschen Munitionswerk wird noch gemeldet : Die Charlotten -

: Burger Kriminalpolizei hat gestern abend auch den in der
Rostockerstratze 10 wohnhaften Büchsenmeistcr Reinhold Franke

i verhaftet . Dieser besaß in seiner Wohnung eine eigene Büchseu-
macherei , in der er Militärgewehre und Pistolen zusammcnsetzte .

. Es wurden bei ihm außer vielen Gewehrtcilen und Werkzeugen
: 5 vollständig fertige Militärgewehrc , Modell 98, mehrere
; Pistolen , scharfe Patronen und ein halber Zentner Pulver vor-
; gefunden und beschlagnahmt. Heute war die Charlottenburger
Kriminalpolizei stundenlang damit beschäftigt , die gestohlenen

: Gegenstände, die mehrere Zimmer füllten, zu sortieren . Ob
; Gewehre usw . verkauft wurden und an wen , ist noch nicht er-
. mittelt .

Unfälle in den Bergen .
— Kleine-Scheidegg , 25 . Aug. (Tel . ) Bei einer Besteigung des

: Mönches von der Berghütte aus stürzte heute früh ein deutscher Tourist
und fein Führer ab. Beide wurden ziemlich schwer verletzt . Eine Berg -

! ungskolonnr, die sofort nach Eintreffen der Unglücksnachricht abging , ist
mit den beiden Abgestürzten nachmittags uni 3 Uhr hier eingetroffen.

; Der Tourist ist der Apotheker Fritz Pflaum aus München; er ist
'
schwer

; verletzt , während die Verletzungen des Führers leichterer Natur sind .
Pflaum erlitt einen Beinbruch.

— Kleinr -Scheideck, 26 . Aug. (Tel . ) lieber den Absturz des Apo¬
thekers Pflaum -München und dessen Führers wird noch berichtet: Ter

; Absturz erfolgte zwischen 6 und 7 Uhr an der Südseite des Mönch ,
unterhalb des Mönchgipfels, insolge einer überhängenden Schneewand.'
Es fft wunderbar , daß die Verunglückten bei dem Sturze aus über

: 500 Meter Höhe mit dem Leben davonkamen. Apotheker Pflaum brach
, beide Beine, eines doppelt. Der gleichfalls erheblich verletzte Führer
■ schleppte sich zur Berglihütte . Eine von der Jungfrau kommende

Turnerschar beteiligte sich am Rettungswerk . Pflaum wurde nach
Jnterlaken in ein Spital verbracht.

Bon der Lnftschiffahrt .
— Jena , 25 . Aug . Ter Militärballvu „ Groß " vom Tegeler Lustschifferbataillon, der heute früh auf dem Grundstück der

städtischen Gasanstalt gefüllt worden ist , trat um 9 Uhr 8 Min .unter Führung des Oberleutnants Rüge eine Luftreise in nord¬
östlicher Richtung an . Von Jena fahren die Professoren Krause.
Philippi und Dr . Wandersleb mit.

Telegramme ver «Bad . Presse".
ch . Heidelberg, 26. Aug . (Privattel .) Die Uebcrführung

der Leiche des Botschafters Freiherru Speck von Sternburg nach
dem Bahnhof fand heute vormittag statt. Ilm halb 9 llhr war
in der Leichenhalle auf ausdrücklichen Wunsch der Witwe uns
des Bruders des verstorbenen Botschafters noch eine kurze , stille
Trauerfeier an der Bahre des Verstorbenen. Anwesend war nur
der Bruder , Alexander Speck von Steriibnrg . Nach dieser Feiet
wurde um Uhr der Sarg auf den niit Blumen und Kränzen
reich geschmückten Leichenwagen gehoben und durch die Rohr -
bacherstraße nach dem Bahnhof überführt . Die Abfahrt erfolgte
kurz nach 10 Uhr . Die IDHtglitfcer der Familie begaben sich im
gleichen Zuge nach Leipzig.

Die Stadt Heidelberg hatte gestern abend einen prachtvollen
Lorbecrkranz mit den Schleifen in den Farben dcr ^Stadt über¬
sandt.

- -- Potsdam , 25. August Die kronprinzlichen Herr¬
schaften mit Gefolge treten heute die Reise «ach Metz an, zwecks
Teilnahme au der dortigen Kaiserparade .

Klein-Glienicke b . Potsdam , 25 . Aug . Prinz Friedrich' Leopold von Preußen , der wie schon berichtet , nebst seiner Frau
und Tochter nicht unbedenklich an Fleischvergiftung erkrankt ist— die auf den Genuß eines Rehbockcs zurückgeführt wird , be -
findet sich auf dem Wege der Besserung und dürfte nach der An-

_ § crdifcke V veffe ._
gäbe des Generaloberarztes Dr . Jlberz in einigen Tagen wieder
hergestellt sein . Seine Gemahlin und Tochter sind bereits von
der Erkrairkung befreit.

— Dresden , 25. Aug. Morgen früh wird der König von
Sachsen zur Teilnahme an den Paraden des 15. und 16. Armee¬
korps sich nach Metz bezw. Straßburg begeben . Von Straßburg
reist der König zu mehrtägigem Jagdaufenthalt nach Tarvis in
Kärnten ; er wird von dort voraussichtlich am 6. September nach
Pillnitz zurückkehren .

----- Kiek, 25. Aug. Der rumänische KriegSminister v. Aversssco
ist zur Besichtigung hi» eingetrosse» und entsprach abends einer
Einladung zum Diner beim Chef der Marinestation der Ostsee ,Admiral von Prittwitz und Gaffron .

— Trier , 25 . Aug. In Kneuttingen und Groß -Moyeuvre
(Lothringen ) wurden sechs Italiener verhaftet, in deren Woh -
nungen bei einer Haussuchung anarchistische Drucksachen gefun¬
den wurden.

«t . München, 26. Aug. (Privattel .) Der deutsche Kaiser
trifft zur Einweihung der neuen preußischen Gesandtschaft und
der Schackgalleric in der zweiten Oktoberwoche in München ein.Die Ehrenwache wird das 1 . schwere Reiter -Regiment stellen , in
welchem Prinz Ernst August von Cumberland derzeit Leut¬
nant ist.

= Wien, 25. Aug. Wie nunmehr feststeht, wird der ser¬
bische Handelsvertrag auf Grund des Ermächtigungsgesetzes am
1. September in Wirksamkeit trete«. (Frkf . Ztg .)

bck Karlsbad . 25 . Aug . Der russisch« Ministerder auswärtigen
Angelegenheiten Jswolski , der gestern hier mit dem franzöfischen
Ministerpräsidenten Clemenceau zusammentraf lmd heute in Ma -
rienbad von König Eduard empfangen wird , wird sich auf
seiner Auslandsreise »ach Paris und London auch »ach Norderney
begeben , um dem Fürsten Bülow einen Besuch abzustatten .— Karlsbad , 25 . Aug. Der ftanzösische Botschafter in Wien ,Crozier , ist hier eiugetroffe ». — Der rumänische Minister¬
präsident Sturdza stattete heute dem französischen Ministerpräsi¬
denten Clemenceau eine» Besuch ab.

--- London, 25. Aug . Der König von Spanien reiste
nach kurzem Aufenthalt hier am Nachmittag nach der Insel Wight ,
nm mit der dort weilenden Königin von Spanien zusanimenzutreffen.

8t . Amsterdam, 26. Aug. (Privattel .) Nach Meldung aus
Venezuela haben 23 holländisch« Untertanen in der d e u t s ch e n
Gesandtschaft Zuflucht gesucht, nachdem ihre Verhaft
tung wegen angeblichen Hochverrats gegen den Präsidenten
Castro unmittelbar bevorstand.

Zur Affäre Schütting.
— Husum, 26 . Aug. Bürgermeister Schücking hat beim

Regierungspräsidenten Beschwerde gegen die Beschlagnahme von
Privatbriefe « eingelegt.

61 . Berlin , 26 . Aug. (Privattel .) In der Disziplinar -
untersuchung gegen Dr . Schücking fand gestern im Landratsamt
Tondern eine Verhandlung statt. Sie betraf namentlich Wahl -
bceinflussung und polizeiliche Ueberwachunq von Agitatoren
während der Reichstagswahl.

Eine Ministerzusammenkunft.
— Berchtesgaden, 25. Aug. Der italienische Minister des Aeutzern ,Tittoni , hat sich heute nach seinem Eintreffen Hierselbst sofort nach derVilla des deutschen Staatssekretärs o. Schön begeben , woselbst die Herr¬schaften bis nachmittags 2 Uhr verweilten. Um diese Zeit begaben sichdie Staatsmänner im Automobil nach dem Königsfee, wo sie « inen Kahnbestiegen und nach Sankt Bartolomä fuhren. Ohne zu landen , sichren sienach KonigSsee zurück , bestiegen dorr das Automobil und begaben sichzur Billa des Staatssekretärs , wo sie gegen % 6 Uhr eintrafcn .Um s/±7 Uhr verliest Tittoni mit seiner Familie dir Billa Schön -

häus'l. Staatssekretär v . Schön überreichte der Gemahlin des MinistersTittoni einen prächtigen Blumenstrauß . Vor der Villa verabschiedeten
sich die Herren , auf das herzlichste und Tittoni fuhr dann mit seinerFamilie im Automobil nach Reichcnhalle zurück.

Selbstverständlich, so heißt cs in einer Meldung des offiziösen Tele-
graphenbi,remis, ist in der, Gespräche » der beiden Staatsmänner auchdie Politik berührt worden. Angesichts der zwischen Deutschland undItalien bestehenden engen und festen Beziehungen war , wie nicht anders
zu erwarten , das Ergebnis der Gespräche eine Bestätigung der vollstän¬
digen Uebereinstimmung der beiden Mächte in allen größeren gegen¬wärtigen Fragen der internationalen Politik .

Zur Reform- nud Revolntiousbeweguugin Rußland .
bä Petersburg , 25 , Aug. Die Moskauer Bahnverwaltung hatgewaltige Diebereien entdeckt, die derart groß sind, daß die russischeTransportgesellschaft im Verlauf von 2 Jahren um 2 Millionen Rübe',

bestohlen worden ist. Die Diebereien wurden von Angestellten eines
Handelshauses im Verein mit Bahnangestellten ausgeführt .

---- Htiga, 26 . Aug . Welche Willkür lisch in den Ostsceproviuzeuunter dem Kriegszustände herrscht , ersieht mau aus dem Umstande,daß die hier erscheinende deutsche liberale Zeitung „RigaischeNeuste Nachrichten " wegen bloßen Abdruckes eines Artikelsans einem russischen Blatte unterdrückt worden ist, nachdemder Gcneralgonverneur die Zeitung schon viermal vorher wegen Ab¬
drucks von Artikeln ans anderen Blättern — drei russischen undeiner deutschen — die unbeanstandet geblieben waren, mit Strafenvon 5VV bis 8600 Rubel belegt hatte.

DaS Reformwerk in der Türkei .
bä Konstantinopel, 25 . Aug . Botschafter Freiherr Mar -

schall von Bieberstein ist nach mehrwöchiger Abwesenheit hierwieder eingetroffen und von einer großen Anzahl Mitglieder der
deutschen Kolonie und einem Abgesandten des Großveziers be¬
grüßt worden. Ebenso war das jungtürkifchc Komitee vertreten .Ein Artikel des „Jkdanl " erinnert gelegentlich der Rückkehr Mar¬
schalls niit Anerkennung an die Vertreibung Fehim Paschas durchdie Einwirkung des Botschafters.

Zur marotkauifchen A »«gelege«heit.D . Tanger, 25 . Aug. Der Korrespondent der „Times " hier meldet:
Vorläufig werde der bisherige Sultan wahrscheinlich in Scttat bleiben ,wo hinreichend Platz für ihn und seine Begleirung vorhanden sei . Tann
Werde er sich wahrscheinlich an irgend einem kleinen LN an der Küste
cinschiffen und wenigstens für einige Zeit das Land verlassen . Sultan
Mulay Hasid werde ihn gnt behandeln und Weiche ihm auch gestatten, in
Marokko selbst zu leben.

Mulay Hasid soll neuerdings noch an verschiedene Leute in Tanger
geschrieben haben , er empfinde große Liebe für seinen jüngeren Halb¬bruder Abd rl Asis , er habe sich nur gezwungen gesehen , die Waffen gegen
ihn zu ergreifen, weil er di« Ueberzeugung gelvonnen habe , daß seine
Polifik das Land ins Verderben stürzen müsse . Es sei sicher, daß, wenn
Abd el Asis in seine Hände gefallen sei , er rhn sehr gnt behandelt und
ihm erlaubt hätte, entivedcr in Tanger , Aegypten oder Mekka zu wohnen .^ Tanger , 26. Aug . Et Menebi, der jetzige Minister des
Acnßern des Sultans Mulay Hasid, durchzog die Umgegend von
Tanger , rief die Führer der Stämme und Truppenabtcilungcn
zu sich und machte sie verantwortlich für etwaige Nnznträglich-
keitrn und für alle Handlungen , die mit den Vorschriften der
Algecirasaktc in Widerspruch ständen.

hd Tanger , 26. Aug . Wie verlautet , ist Mulay Hasid in
Rabat und Casablanca ebenfalls zum Sultan ausgerufc « worden.
Diese Meldung ist jedoch amtlich noch nicht bestätigt.

Der Kaid von Anseras versuchte in Tanger einzudringe«,
wurde aber vcn marrokanischcr Polizei daran verhindert.

In Tanger finden fortgesetzt Kundgebungen seitens der
Bevölkerung statt. El Mcuebbi sorgt indessen in energischer
Weise für die Auftcchtcrhattung der Ordnung . Er hat sogar
mehrere Marokkaner verhaften lassen , die versuchten , die Ordnung
zu störe». Er hat außerdem das Abfeuern von Freudenschüsscu
untersagt , um jeden Anlaß zu einer Panik zu verhindern.

In Casablanca verlautet , daß der Ingenieur Marmel er,
mordet worden ist. Einzelheiten über den Mord fehlen noch.

Ol . Tanger . 26 . Aug. (Privattel . ) Gewisse » reise , welch« dir
letzten Ereignisse als eine persönliche Kränkung auffassen, stellen daS
Schicksal Abd cl Asis als einen Triumph Deutschlands hin, um in Frank¬
reich Stimmung gegen Deutschland zu erregen.

Bu Auda, der in der französischerseitS gemeldeten Ausrufung
Mulay Hafids in Tanger anscheinend eine Falle sah und flüchtete , hat
die deutschen , englischen und französischen Postboten aus Fez festgenom¬
men» jedoch die Boten wieder freigelaffe», die deutschen Postsäcke
aber frstgehalten . Die deutsche Post aus Larasch fehlt seit zwei
Tagen.

Die hiesigen Deutschen , die durch die zweifellos gefärbte HaraS-
mrldung beunruhigt sind , erwarten , daß di« deutsche Regirrnug im
Interesse des deutschen Handels die Fortsetzung« der abenteuerliche«
Zettelunge» nicht duldet, sondern mit schleuuigster Anerkennung Mulay
Hafids vorangehen wird. (Köln . Ztg . )

— Paris , 26 . August . Ein Telegramm des Generals
D'Amade vom 23. Aug. 8 Uhr abends meldet die Ankunft des
Obersten Monier mit seiner Brigade in Settat. Teile der ge.
schlagenen Mahalla des Sultans Abd el Asis sammeln sich hier
und da in Heine» Gruppen .

Der Sulla» lagert mit dem Maghzrn in den Gärte« süd¬
lich der Stadt, Er .wird versuchen , die Küste zu erreichen.

Im Schaujagebiet ist alles ruhig . Die Mahallen El Glanik
und Si Aiffa sollen bei Suk El Arbi, 5 stm von Sochin Djadje
stehen .

nn Berlin , 25 . Aug. JBort hier wird der Südd . Reichs -Korr , äugen,
scheinllch offiziös , geschrieben : Der Zusammenbruch der Dultaus ,
stellung von Abd el Asis bedeutet an sich nur das Ende eines mühsa»
aufrecht erhaltene « Scheinwesens. Ein Fortschritt aber wäre ei
wenn er auch das Ende einer Politik bedeutete, wir meinen -«de»
Politik, die den Marokkaner« einen von ihnen nicht anerkannten Sulla »
aufnötige» will. Das Selbstbestimmungsrecht Marokkos in der Wah
seines Herrschers ist keine Phrase . Die Großmächte, die sich in der
Türkei gegenüber dem nationalen Empfinden der Ottomanen besonnen«.
Zurückhaltung zur Pflicht gemacht haben, werden die Stimme des
marokkanischen Volkes nicht überhöre» wollen, die wiederholt, zuletzt
bei der Ausrufung von Mulay Hafid in Tanger , deutlich gesprochen hat .

Wie stehen die Mächte zu Hafid ? Wie steht er zu den Mächten?
Diese Fragen lassen sich im Einzelnen nicht binnen weniger Tage ent¬
scheiden . Im allgemeinen Interesse aber wäre es , wenn über die
Absichten der französischen Politik in Marokko die Marokkaner selbst
rasch und gründlich beruhigt werden könnten. Europa würde den
Rückfall in eine um Marokkos willen schon einmal entstandene, leidlich
überwundene Spannung gern vermiede» sehen.

Handel und Berkehr .
<? Mannheim , 25 . Aug . In der gestern hier abgehaltenen

Generalversammlung der Rheinischen Gasmotorenfabrik , A.-G .,Benz und Cie. Mannheim wurde u . a . mitgeteilt , daß die Ver¬
waltung beabsichtige , das Aktienkapital zu erhöhen durch Aus¬
gabe von Obligationen . Ferner wurde auf die Notwendigkeiteines Fabrikneubaues hingewiesen . Zur Verteilung kommen8 Prozent Dividende.

* Mannheimer Effektenbörse, 25 . Aug. (Offizieller Bericht.)Kleines Geschäft fand heute in div . Industrie -Obligationen statt . Von
Industrie -Aktien waren Kostheimer Cellulose zu 247 % gesucht ,während Zuckerfabrik Waghäusel-Aktien zu 147% erhältlich blieben.— Badische Brauerei - Aktien wurden mangels Nachfrage gestrichen .

Wasserstand des Rheins.
Konstanz . Hafenvegel. 25 . August 3,65 m 21 August 3,68 m.Schusterinfel. 26. August. Morgens 6 Uhr 1,87 w.Kehl, 26 August . Morgens 6 Uhr 2,38 m. •y
Mlarau . 26 . August. Morgens 6 Uhr 3,98 m , gest. 0,08 m.Mannheim , 26. August . Morgens 6 Uhr 3,17 m .

Aergnügungs - und Mererns -Anzeiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .^ '

, Mittwoch den 26 . August :Gabelsb. Steuozr . -Berein. 8 Uhr UebungSadend in brr Rose.1 . K . Kynologenklub . 9 Uhr Monatsversammlung im Larll>sknecht.Mandolinenklub. 8yz llhr Probe der Aktiven im Palmengarten .National -Strnogr .-Ber. Blitz . 8 '/- U . UebungS . u .Vereinsabd .^ old.Gerste.Stadtgarten . 8 Uhr Konzert des Musikkorps S . M . Yacht Hohenzollern. ^>ster «ogr . - Ber. Stolze - Schrcy . sy2 Uhr Vereinsabend im Palmengarten .Thalia - Theater. Waldstraße 28 . Von, 4—11 llhr Vorstellungen.

^ Achtung - gewährten

iS —

Auskunfteien Bürgel getjr. li
Garantiedepot Rl , 180 OOO . — Einzel - n . Abonn . - Auskttnfte
C . Seippel . Q Karlsruhe , Kalserstraace lOO . □ Tel . 455 .

Seit 50 Jahren bewährt ii
verdauliches, wohlschmeckendes, in Güte stet« gleicbgebliebenes Nähr¬mittel für Kinder , Kranke und Rekonvaleszenten, sowie als unüber¬troffenes Hilfsmittel in der Küche ~ —
bei Herstellung von Luppen, Saucen,Kuchen, Puddings , Mehlspeisen etc.
Vielfach prämiiert. Name und Packung gesetzlich geschützt. In allenbesseren Geschäften zu haben. 3253*

« viiraicazcfllciij 6OWJ0 818 uIiUDcr *Maizena.
Geschäftliche Mitteilungen .

Paris . Das am letzten Sonntag zum Ausrrag gebrachte 30 km
Rennen auf der Prinzenparkbahn beendete der Weltmeister Louis Darra -
gon als Erster . Er schlug den erfolgreichen Franzosen Contemt um4 Runden ; Brmn und der Weltmeister Walthdur lagen noch weiter
zurück. Darragon benutzt zu seinen Rennen die rühmlichst bekannt«
Aiarkc Brcnnabor . 7447j ,
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$tt etatmäßigen Beamte « »er « ehaltrklaffe « i > bi » K , fat»:e
• nte»«x«geu, Versetzungen re. »en nichtetatmäßige« Beamte«

— Großh . Verwaltungshof . —
Dem MwsMehrer Alfons Maria Zobel bei der Heil- und Pflege -

anstakt bei Wiesloch die etatmäßige Stelle eines technisch gebildeten
Lchrers an einer Staatsanstalt übertragen . Dem Finanzaffistenten
Adolf Pfisterer bei der Heil- und Pflegeanstalt bei Wiesloch die etat¬
mäßige Stelle eines Burermbeamten im Bezirksdieirst mit der Amtsbe-
zeichmrng als Verwaltungsasststent übertragen . Dem Berwaltwigsge -
hrlfen Frnangasststenten Friedrich Kern bei der Heil» und Pflegeanstalt
bei Wirsloch mit der Amtsbezeichnungals Verwaltungsassistent die etat¬
mäßige Stelle eines Bureaubeamten im Bezirksdienst übertragen . Dem
Finomzassistenien Heinrich Heine die etatmäßige Stelle eines Bureau -
beamten im Bezirksdienft bei der Erziehungsanstalt in Flehingen . mit der
AmtsbezeichnungVerwaltungsassistent . Dem Fmanzaffistenten , Wilhelm
Laus bei der Heil- und Pflegeanstwlt bei Emmendingen die etatnrätzige
Stelle eines Buroaubeamten im Bezirksdienst mit der Amtsbezeichnung
als Verwaltungsassistent übertrugen .

Die Beamteneigenschaftverliehen:
der Wärterin Paulme Krauth bei der Heil- und Pflegeanstalt

gllemm.
Etatmäßig angestellt:

die Wärter : Bernhard Späth , Wilhelm Bühler , Wilhelm Weschen-
felder, Rudolf Zehner , Heinrich Senger , sämtlich bei der Heil- und
Pflogeanstalt bei Emmendingen , Antcm Brückuwnn bei der Heil- unv
Pflegeanstalt bei WveÄoch, Anton Lohmüller, Joseph Hank, Albert
Braun , Karl Grafmüller , Hermann Bogt, Karl Oswald » sämtlich bei der
Heil- und Pflegeanstalt Jllenau , Ernst Kirchner bei der Heil- und
Pflegeanstalt zu Pforzheim , Johann Georg Wensch bei der Heil- und
Pflsgearistakt bei Wiesloch, Werkmeister Anton Dinger bei der Heil- und
Pflegeanstalt Jllenau » Aufseher Karl Kober bei der Erziehungsanstalt
Flehingen , Maschinist Jakob Hörr bei dem polizeilichen Arbeitshaus
Kislau , Ignaz Dietzingerbei der Hefl- und Pflegeanstalt Jllenau .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .— Steuerverwaltung . —
Uebertragen :

den Finanzaffistenten : Wilh . Gremmelspacher beim Großh . Finanz¬
amt Müllheim die Stelle eines 2. Gehilfen bei dem Großh . Finanzamt
Bruchsal, Rob . Theilacker beim Großh . Finanzamt Emmendingen 'die
Stelle^

eines 3 . Gehilfen bei dem Großh . Fincmzcnnt Müllhei-m .
Enthoben auf Ansuchen :

Ftnanzaffistent Franz Wurst, 2 . Gehilfe bei dem Großh . Finanzamt
Bruchsal .

— Zollverwaltung . —
Versetzt :

ZollÄnnehnoer Heinrich Stockmeister in Rheinheim nach Jnzlingen ;
di« Grenzaufseher : Gustav Backfisch in Litzelstetten nach Grenzacherhorn,
Karl Pflasterer in Wiechs nach Weil , Karl Buttini in Weil nach Wiechs ,
Matthäus Bug in Gottmvbingen nach Konstanz.

Personalnachrichten aus dem Bereiche des Schulwesens.
Bersetzt :

Bäcker» Heinrich, Urckrl . in Hocrenberg» als Hilfsl . nach Mingolsheim ,
A . Bruchsal.

Bader, Eugen , Schulverw. , von Hüfingen mich Wingenhofen, A . Boxberg.
Becker , Wilhelm , Schulverw ., von Ruchsen>nach Wallstadt , A . Mannheim .
Bernhardt » Eduard , Schulländidat , als Unterl . nach Karlsruhe .
Berthold, Richard, Schulverwalter in Hardheim , als Hilfsl . nach Todt¬

moos-Schwarzenbach, A . St . Blasien .
Ehristmanu» Hermann , Schulkandidat, als Hilfsl .. nach >Eichstetten , A .

Emmendingen.
Dörtzbach» Friedrich , Schulkandidat, als Unter! , nach Gggenstein, A.

Karlsruhe .
DutteNhSfer» Heinrich, Schülkcmdidat, als Hilfsl . Nach Reichenbach , A .

Triberg .
ikckhardt, August, Schulürndidat , als - Unter!, nach Gersüach, A . Schopf¬

heim.
Eiermann . Joseph , Unterl . in ÄviMingen , als Schulveüvalter nach

Wyhl, D. EMmeüdingen.
Gerig, Mlhelm , Schulbeävalter , von Fcchrenbach muh Werbach, A.

Tauberbischofshsim.
Griß , Friedrich, Hilfst , in Horrenberg , A . WieSloch , wird Unterl . daselbst .
Gross , Herta , Schulkandidatin , als Hilfsl . nach Mannheim .
Hang, Oskar , Schulverwalter in Grüningen , als Hilfsl . noch Schwarzen¬

bach, A . Neustadt.
Jung , Ernst , Schulkandi dar, als Unterl . nach Pforzheim .
Junker , A-ima, HflfÄ . » von Ellmendwgeln nach Mannheim .
Kaiser , Albert, Unterl . in Pforzheim , als Hilfsl . nach Ellmendingen , A.

Pforzheim .
Kiefer, Gottlieb , Unterl . , von Gersbach nach Schvpfheim.
Klingert, Karl , Unterl . in Herbolzbcim, A . Emmendingen , als Hilfsl .

nach Reichenbach , A. Offenburg .
lvingmann , Valentin , Hilfsl . in Eberstadt, als Unterl . nach Grombach,

A. Sinsheim .
Krämer, Joseph . Schulvertvakter m Rosenberg, als Unterl . nach Hon¬

stetten, A. Engen.
Kreutz, Stephan , Unterl . , von Heimbach nach Oberkirch.
Kunzmann , Heinrich, Unterl . , von Taubstummenanstalt Gerlachsheim an

VoWschüle Mannheim :
Lengle , Heinrich, Schulkandidat, als Unterl . nach Gündlingen . A.

Breisach.
Mayer, Friedrich, Unterl . , von Realschule Karlsruhe an Volksschule

Pforzheim .
Meyer, Wert , Unterl . in Offenburg , als Hilfsl . nach Sc^ vaibach, A.

Offenburg . *,
Müller , Andreas , Unterl . , von Höhere Töchterschule Lahr an Volksschule

Pforzheim.
®ett &ert, $ßmir, Schulkandidat, als Hrlfsl . nach Karlsruhe .
Schäfer, Karl , Schulverw. in Völkersbach, als Unterl . nach Weinheim.
Schlicßler, Gustav , Schulstmd. , als Unterl . rach .Karlsruhe .
Strohmeier , Baptist , Unterl ., von Schutterwald nach Heimbach, A . Em-

mendiugen.
Vaterrodt, Else , Unterl . , von Singen , A. Konstanz, nach Herbolzheim,

- A. Emmendingen.
Vogel , Lydia, Schulürnd. , als Unter! , nach Singen , A . Konstanz.
Logelnrann, Gisela , als Unterl . nach Mannheim .
Weiffer , Mina , Unterl . in Gdingen, übernimmt eine Lehrstelle am evang.

Rettungshcms für Mädchen in Mannheim .
Wendel, Georg, Schulverw. in Buch . a . A . , als Unterl . nach Kehl-Dorf ,

A . Kehl.
3ah«, Amalie , Unter!., ton Eggenstein imch Karlsruhe .
Wiffer , Mari « , 'Schulkand . , als Unterl . nach Friedrichstal , A . Karlsruhe .

Amtliche Nachrichten.
Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 1 .

Juki d. I . gnädigst bewogen gefunden, 'dem Bürgermeister Wilhelm
Krön eisen in Rippbevg die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzög haben Sich gnädigst be-
tvogen gefunden, den Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehr Oestringen
Landwirt Christoph Ulrich , Gemeinderechner Jakob Weidner ,
Handelsmann Baruch Wolf , Schreiner Ludwig Bender , Privatmann
Georg Rothermel , Landwirt Johann Metzger und Landwirt Jo¬
seph Hotz III , alle in Oestringen, das Ehrenzeichen für vierzigjährige
treue Dienste bei der Freiwilligen Feuerwehr zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Minister des Großherzoglichen Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten Freiherrn v o n M a r s ch a 11 die unter »
MiW nachgejuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm

_ Kadrsche Vre sse .
verliehenen Großkreuzcs des Königlich Bayerischen Verdienstordens vom
heiligen Michael zu erteilen.

Seine Königliche Hohen der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Oberhofmetster Ihrer Königlichen Hoheir der
Großherzogin Julius von Stab « ! die nntertänigst nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich
Bayerischen Verdienstordens vorst heiligen Michael 1 . Klaffe zu erteilen.

Seme Königliche Hoheit der GroWerzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gesunden, dem diensttuenden Kammerhern Ihrer Königlichen Ho¬
heit der Großherzogin Sigmund Freihervn Göler von Ravens¬
burg die untertänigst nachgesuchtc Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des chm verliehenen Königlich Bayerischen Verdienstordens vom
heiligen Michael 2 . Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, -bem ordentlichen Professor der Chemie an der Tech iri¬
schen Hochschule Friedcriciana Geheimen Rat Dr . Karl E n g l e r die
untertänigst riachgesuchte Erlaubnis zur Anrahme und zum Tragen des
ihm verliehenen Großoffizierkreuzes des Königlichen Ordens 'des Sterns
von Rumänien zu erteilen .

Mit Entschließung .des Mtnisteriums des Großherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 10. August d . I . wurde dem
beim Postamt tn Emmendingen beschäftigten Postassrstenteri Alberr
R u p pe r t der Titel Postsekretär verliehen.

Mt Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 19 . August
1908 wurden in gleicher Eigenschaft versetzt : die Gewerbelehrer Eugen
Schmitt an der Gewerbeschule tn Tauberbischofshetm an jene in
Tiengen , Albrecht Maurus an der Gewerbeschuleirt Wertheim an
jene in Tauberbischofsheim, Friedrich Bader an der Gewerbeschule in
Pforzheim cm jene in Freiburg .

mmmmmmmmmmmmmrnmmmmmm
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sagen alle Hauc&auen,
'wenn sie gefragt

werden, welcher Cichorien der beste ist .
In der Tat gibts für Kenner keinen wohl¬
schmeckenderen und ausgiebigeren Kaffee»
Zusatz, als „Emil Seelig ' s Stern »Kaffee ,

Harke Stern ".

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » «

Maus
Burg-Hotel

bei üillingen
bad . Schwarzwald

bietet wegen seiner anerkannt günstigen
und nebelfreien Lage den

denkbar schönsten
Herbstanfenthalt .

Ab 1 . September bedeutende Preis¬
ermäßigung. 7300»

Prospekte bereitwilligst . 4. 2

A . Kinast , Btsflar.

irger
Brasst !. Hoflieferant .

Detallgeschäfl
1124a Kaiserstr . 124a I

i
für

I Flaschenweine ,
Schaumweine ,

I Champagner,
5üd- und Dessertweine, I
Kinder- n. )(ranHenweine, j

j Cognac, Hnm , ArraK,
Spirituosen , Eiqnenre,

ipunscbessenzeu,
Ifrochtsäfte. 11700 . 12.3 j

Rabattmarken .
[ Telephon 340 . 1

VesteV IaHlev
abgelegter Herren - u. Damenkleider ,
Schuhe , Möbel :c. Postkarte genügt .
Komme ins Haus. 881811.3 .1
J . Brauner , Markgtafenstr . 11 .

Defektiv
erprobter, intelligenter Rechercheur,
empfiehlt sich zur Besorgung diskreter

sowie aller anderen Geschäfte.
Gest. Aufträge oder Anfragen unter

Nr. 11918 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten . 3 .2

Privatkapitalift ,
hiesiger, gibt bei monatl. Rückzahlung

Darlehen ,
mich gegen Möbclverpsändung, an
jedermann . Offerten mit Rückporto
unter Nr. 831311 an die Expcd . der
„Bad. Presse " erbeten . 2 .2

An neu gegründeter Kommandit-
Gesellschaft(Vertrieb v. techn. Bedarfs¬
artikel ) sind noch Mk. 10 000. —- An¬
teilscheine frei in Posten von nicht
unter Mk. 500 .—. Garantierte Ver¬
zinsung 10%. Nähern Details gerne
zu Diensten . 2.1

Gefl . Offerten unter Nr. 12032 an
die Exped . der „ Bad. Presse " erb .
Molch, hochherzige Dame oder Herr
Wklltzl wäre geneigt , einem gebild .
Fräulein (Waise) durch finanzielle
Beihilfe zur Ausbildung für den
kausm. Beruf eine sichere Zukunft zu
ermöglichen . Gefl. Mitteilungen mit,
Nr. 831623 an die Exp. der „Bad .
Presse" erbeten . 2 2

Heirat .
Witwer, 38 Jahre , in guter, sicher,

Stellung , mit 2 Kindern und schönem
Vermögen , sucht Fräiilein od. Witwe
kennen zu lernen zwecks baldig. Heirat.
Etwas Vermögen erwünscht . Offert,
mit genauer Angabe unter 831777
an die Exped . der „Bad. Presse " erb -

Heirat .
Fräulein , besseres Dienstmädchen ,

kath .» 24 Jahre, mit 3000 Mk . Ver¬
mögen, wünscht Heirat mit Herrn in
guter Stellung . Offert., jedoch nicht
anonyme , unter Nr. 831778 an dir
Exped. der » Bad. Presse" erbeten.

Tüchtiges, in allen Zweigen deS
Haushaltes erfahr. Mädchen, 28 I . ,
evg., 4000 Mk. Vermögen, wünscht
Heirat mit charaktervollem , besseren
Herrn in sicherer Stellung.

Offerten unter Nr. 631779 an die
Exped. der »Bad. Presse " erbeten-

AnonM zwecklos.

Dr. Haenles Institut, Strassburg Eis.
aöpjÄÄrag») Vorbsreitungskurse Ä
z. 0 si.friiiliP 'öaiM.
b Äbiftirienten -Eiamen für ältere Herren , sowie auch für Damen,
VhAmil kchnli m

’ zur Vorbildung von Chemikern und
HKlüivJUJllIC U. Chemikerinnen. 6855a,10.4
Die Direktion : Dr. 0 . Hssnls , Strasshnrg Eis . , Steinring 7 — 11 .

K. Konservatorium für Musik in Stuttgart,
zugleich Theaterschule für Oper und Schauspiel .

Beginn des Wintersemesters 15 . September 1808 ,
Aufnahmeprüfung 13 . September . Vollständige Ausbildung
in allen Fächern der Musik . 45 Lehrer u . a . : Kdm . Singer
(Violine ) , G. I.tnder , hax Pauer , Ernst H . SeyHardt , Th .
Wiebmayer (Klavier ) , S . de Lange , Lang ( Orgel u . Komposition ),
J . A . Mayer (Theorie ) , O . Freytag , C. Doppler (Gesang ) ,
Seltz (Violonceil ) , Hofmeister (Schauspiel ) etc . Prospekte
frei durch das Sekretariat . 6401a .2 .2

Der Direktor Prof . Max Pauer .
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Möbellager
der 10668*

Vereinigten Schreinermeister
e. G. w . u . H.

Amalienstr. 31 Karlsruhe Gegr. 1883 .

3 - stock. Ausstellungsgebäude
enthaltend über 60 Musterzimmer , wie :

Schlafzimmer Wohnzimmer
Speisezimmer Salons
Herrenzimmer Kuchen *

, in hervorragenden Qualitäten
von den billigsten Preislagen an.

Bedienung von Fachleuten. Ständige Zeichner .

Eigene Heilstätten für Irnen -‘ Dekoration .
Freie Besichtigung , ohne Kaufzwang .
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Bekannt billiges Einrichtungshaus .

weingrün, in jeder Größe, rund und oval, hat
bMgst abzugeve« 11396^

, 8 . FinbelstBin , MtMr . 11,
' Apfelwein - Kelterei .

A«s unserem direkte « vierten Waggo«

Franzsstsche

7 afel - Trauben

per
(seinste süße Ware)

20 Pst
in Steigen von ca . 20 Pfund
ä 17 Pfg . Brutto für Netto

empfehlen 12048*2.2

ptannkuch & LL
W. rn.

34 » Werderstraße 34 »
Kcke Karl- und Ama-

tienstraße
3 Karl-Iriedrichstr. 3
35 Höthestraße 35

. (Ecke Körnerstraße)
Georgfriedrichstr.22
Waldhornstraße44

V . A

20 Wheinstraße 20
Durlach :

64 Kauptstraße 64
Rastatt :

14 Kapessenstraße 14
Bruchsal :

Ariedrichstr . 35.

600000 Mk, Hypothekengelder
amscnlelhen auf städtische Objekte an erster Stelle bis

60 ' /o der Schätzung durch 7205a . l0 .2
Heinrich Schick, Freiburg !. Br., Kaiserstr . 88.
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Seite 6 D adisch e Mvefse . Mittagblatt. Mittwoch den 26. August 1908 . Jfo . 393" " '
Spezial-IVäsche-AussiattuDgsgeschäfi , >i-k-r° komplette Braut- n. Baiy-Aiisstattaira

1 eigene Wäschefabrik mit Wasch- u . Bügelanstalt :ec|er preislaae mmInhaber -. I.ouis Vier , Hoflieferant Karlsruhe , Kaiserstr . 171 .
Karlsruher

Männerturnverein.
Gut

Morgen Donnerstag :

Kegelaben- i
im „ Waldfchlößchen "

, Krieg -
straße 111. V, « Uhr .

Stenographen-Verein
Stolze -Schrey .

Jeden
Mittwoch »abends

’/*» Uhr
Wereins-
Avend

im Palmen -
garten

^ "y (Herrenstr .)
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand .

- —

Heute Mittwoch , 8-° « hrr

Uebungsabend
iBereiuslokal „ GoldeneGerste "
Ecke Nowacksanlage und Bahnhofstr .

Systemgenossen und Freunde will¬
kommen.

MmchtHMphemrein „Blitz
" .

Jeden Mittwoch abend von
8 Uhr an

Mebimgs- Zlbend
im Nebenzimmer des Gasthauses
„zur Rose " am Kaiserplatz . An¬
schließend Vereins abend .

Während des Unterrichts kein Wirt¬
schaftsbetrieb im Unterrichtslokal .
9698 Der Vorstand .

-Klub Karlsruhe.
(Lokal Palmengarten , Herrcnstraße )

T » «
*£ * Probe .

Der Vorstand .

I .
.

unter dem ProtektoratI. K. S- der Groß¬
herzogin Luise von Baden.

sSRgh&x heuteabend
M Monats-

im Landsknecht.
Der Vorstand.

Keill AWImigSoeiW.
Wer

: Weisswaren , Herren-
und Damenwäsche ,

bei streng reellem Preise ohne Aus¬
schlag auf Ratenzahlung kaufen
will , wolle seine genaue Adresse unter
Nr . 11660 an die Exp cd. der „ Bad .
Presse " abgeben.

ZWltkll - M
Karlsruhe . -

i Mittwoch den 26. Aug. 1908:
Znm 7. Malet 12065

Die Dollarprinzessin
(Novität )

Operette in 3 Akten von A. M .
> Willner u . F . Grüribaum .
- Diusik von Leo Fall .

- >—— Unsang 8 Uhr. ——
Anfuahmeu in Edisonwalzcn und

Arammophouplattee » aus 9608*

- „kin Walzertranm"
j sowie sämtlicher am Stadtgarten -

;)inulmiori) bei 8djnpünd) !
Das Ersuchen um Fahndung nach dem Täter nehme ich

hiermit zurück . Alfred von Jansson wurde in Genf verhaftet
und hat die Begehung der Tat eingestanden .

Hffenvnrg, den 23. August 1908 .
Der Grotzh . Staatsanwalt :

E . Meier . 7460 »

Frankeneck .
Täglich finnitler - Konzertei

Grosses
. " - Konzert

Mittwoch beu 26 . zum L «a,ul >t
gegeben von den beliebten Humoristen

Stauch und Cleve .
Sehr hochaktuelles Programm .Der Reinertrag wird nach Schluß bekauutgegebeu.

Um geneigten Zuspruch bitten 831834die Beiden mtt > Lukas Kappenberger .

Restaurant Löwenrachen ,
empfiehlt von heute ab *

12009,2 .2Hasenpfeffer in . Nudeln , Hasenbraten , Fasanen , junge
Feldhühner m . Kraut ,wozu frdl , einladet Leop . Warth .

Hedwigshof .
Ettlingenj beliebter Ausflugsort .
5216a .l7 .13 Inh . K . F . Winter , Telephon 110 .

Uon der Reist zurück.
Dr . Neumann

Nervenarzt . 12034 .2.1
_ Telephon 1003 Stephanienstr . 71 .— ~ -

Mehr Fusspflege .
Ein Jammern heute über schlimme Füsse — aber trotzdem

wenig Neigung zur Vorbeugung oder Besserung , Wie kann man sich
denn auch ausserhalb der Mode stellen wollen , ^ as würden denn
„ die Leute dazu sagen !“ Lieber quält man sich weiter und
verkrüppelt die von Natur aus so schönen Glieder , ln voller An¬
lehnung an die ja so wundervolle Schönheitskultur
heutiger Zeiten . Doch es gibt auch noch Charaktermenschen ,die sich ihre „eigene Mode“ nach Zweckmässigkeitsgründen
machen , die eine wirkliche Schünkeitspflege treiben und
die kein Glied gedankenlos verkrüppeln . Solche werden auch ihren
FUssen die nötige Sorgfalt zukommen iasadn und ein vernünftigesSchuhwerk tragen . Diese mögen darauf achten , dass das

Ref ormhans z . Gesundheit
Karlsruhe , itaiserstrasse 40 ,

nur natürliche , erprobteste Formen,
bester Qualität führt , für Damen, Herren und Kinder , in Stiefeln ,Schaben und Sandalen , 12082

Für die Rennwoche
in Iffezheim

habe noch einige 12087

Automobile
offen und geschlossen, zu vermi

P. Eberhard !
Karlsruhe . — Telephon

Automobile,
1304 .

Haus mit Spezerei-
geschäst1203 .2.2

günstig r « verkaufe « , durch
August Schmitt , Liegenschasts -
agentur , Karlsruhe , Lesfingstr. 3 ».

Herrlich gelegene

ili n ner
in Neberlingen am Bodensee
mit wunderbarer Aussicht über
den ganzen Bodensee und der
Alpen . Die Billa ist umgeben
von einem 52 Ar großen Garten
und ist dieselbe in best baulichemtustande, enthaltend 7 große

iohnzimmer , 4 kl. Kammern ,
2 Keller, Badezimmer . Küche re. ,
sehr schöne Terrasse . Preis
50 000 Ml . Anzahlung nach
ilrdrreinknnft . lieber aller Nähere
erteilt tostensreie Auskunft unter
9fr. 2085 7443a

Gustav Dummei ,
Erster Süddeutscher kiegenlchattr -

Bureau » Konstanz .

Primi- y.Bmki>nrlehen
durch direkte « Verkehr mit den Dar¬
lehengebern vermittelt an solvente
Personen jeden Standes gegen Lebens¬
versicherungs -Abschluß der unter ;.
Generalagent w . Hundt , Karls¬
ruhe » Kapellenstr . 60. Rückp . 8M2*

>irt-Geslich.
Wir suchen für den „ Weftend -

garte » " in Karlsruhe einen tüchtigen
kautionsfähigen Wirt per 1. Oktober
d. I . 11742 *

Schroedl ’sche Brauereigesellschaft
Heidelberg.

gut zwei junge Herren,
die sich selbständig machen wollen, ist
Gelegenheit geboten in grüß , Amt »-
stadt Raden » ei» gutgehendes ,
destrenommiertes

zu übernehmen ; zur Uebernahme er¬
forderlich 50 Mille . Gefl. Offerten
unter Nr . 7375a an die Expedit io»
der . Bad . Presse ^ erbeten . 2 .2

" Nächste Ziehung.

3 . Weimarer
Geld-Lotterie

Ziehung 12 . — 15 . Sept. 08
3333 Gewinne

45000 M.
I. Hauptgewinn

20 000 M.
3332 Geldgewinne

25 000 M.
{i11 Lose 10 Mk .

Port* n. Liste 30 Ft.
versendet die Generalagentur

Kaiserstrasse 56 .
Carl Gütz , Hebelstrasse 11/15.
A. Staoffert ; H. Meyle ; Hch .

Vogel ; Fritz Stabiler.

]£ in schönes Gelickt
jst die beste Empfehlungskarte .

Wo die Natur dieses versagt , wird
über Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardt» Rosenmilch das Gesicht und
die Hände weich und zart in jugend¬
licher Frische. Beseitigt Leberflecke »Mitesser , GefichtsrSteuSommer
sprosse«, sowie alle Unreinheiten des
Gesichts u. der Hände . Glas Mk. 1 . 50
Brennefsel - Kopf - Wafferund Birken -Kopf-Waffer.
vonL.R.Bernhardt , Braunschweig,
ist das allerbeste Haarwasser der Neu¬
zeit. Die Kraft dieser Essenzen hat
geradezu überraschenden Erfolg für das
Wachstum der Haare und kräftigt die
Kopfhautporen , sodaß sich kein Schinn
und Schuppen wieder bildet

ä Glas 75 Pfg . , Mk. 1 . 50 , 2 . 50 .
Franzöfiche Haarfarbe

von Jean Rabat in Paris .
Greise « nd roteHaaresosortbraun
und schwarz unvergänglich echt zu
färben , wird jedermann ersucht, dieses
neue gist- und bleifreie Haarfärbemittel
in Anwendung zu bringen , da ein¬
maliges Färben die Haare für immer
echt färbt ü Karton Mk. 2 . 50 .

Lockenwasser
gibt jedem Haar unverwüstliche Locken
und Wellenkräuse Kl . l Mk, u . 60 Pf.

Enthaarungs - Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
der Arme aesahr - und schmerzlos,

ä Glas Mk. 1.50 .
Englischer Bartwuchs

befördert bei jungen Leuten rasch einen
kräftigen Bart und verstärkt dünnge¬
wachsene Bärte ä Glas Mk. 2 . —.

Schwache Augen
werdennach demGebrauch desTyroler
Enzian-Brauntweins sehr gestärkt .
Derselbe istzugleich haarstärkende »

Kops- und antiseptische » Mund-
Wasser . Gebr.-Anweis. gratis. Glas
Mk. 1 . 50 . Kp . Destillat von Enzia »
wurzeln u. -blüten .

Zu haben bei : 12072 .6.1
Emil Schwank Wwe.,

Kriegstraße 26.
Julius DehnNachf. ,

Zähringerstraße 55.
Hermann Bieter , Friseur,

Kaiserstratze 223 .

GelchsstL-Geluck.
Bo« einem kapitalkräftige«,

geschästSgewandten Fräulein
gefetzte« Alter» wird ein ren¬
table» Geschäft der LebeuS »
mittelbrauche » eventuell auch
Filiale z« übernehme « gesucht.

Gefl. Offert , «nt. Nr. » 31745
a« die Expedition der „Bad.
Preffe- .

Für junge Eheleute , die Spezerei -
Geschäft billigst übernehmen wollen,
wäre günstige Gelegenheit gebot. 3.1

Offerten unter Nr . 831740 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .

Welche leistungs¬
fähige Schuhfirma

wäre geneigt , in einem ca. 5000 Seelen
zählenden Orte , Nähe Karlsruhe , ein
Kommisfionslager zu errichten ?
Geräumiger Laden in erster Geschäfts¬
lage des OrteS vorhanden u. wenig
Konkurrenz am Platze . Off. u. 831707
an die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Für eine« Lbntertiilner,
welcher das Einjährige -Reifezeugnis
erreichen will , wird eine Familie
gesucht , wo derselbe die Schule
besuche« kann und bei guter Ver¬
pflegung die nötige Nachhilfe
und Aufsicht genießt . 3.1

Angebote unter Nr . 7461a befördert
die Expedition der „ Bad . Presse ".

Waren -Vertretung
erstklassiger Firmen übernimmt tüch¬
tiger Kaufmauu . Offerten unter
Nr . 631742 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten . 2.2

jeder Preislage 9890
vom billigsten Katalogpreis bis kunstgewerblicher Ausführung.

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dass

unser lieber Vater, Bruder , Schwager und Onkel

Raphael Palm , Kaufmann
heute vormittag infolge eines Schlaganfalles verschieden ist .

Grützlngen , den 25 . August 1908. 831816
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag den 27. August,
mittags 12 Uhr, in Gvötzingen statt .

Nachruf.
Sonntag früh verschied nach kurzer,

schwerer Krankheit unser langjähriger,
bewährter Kollege

Herr Simon Mp.
Wir verlierenin demDahingeschiedenen

einen pflichtgetreuen Mitarbeiter, der uns
allen ein gutes Vorbild gewesen ist und
dem wir stets ein ehrendes Andenken
bewahren werden. 12088

Das Personal
der Firma J . Bähr;

Kassenschrank,
kleinerer , gebrauchter, , zu kaufe «
gesucht. Offerten mit Preisangabe
und Größenverhältnis an die Exped .
der „ Bad . Preffe " unser 7456a . 2 . 1

Dia»»,
gegen bar zu kaufen gesucht .

Offerten mit genauer Angabe des
Preises und der Fabrik unter Nr .
831738 an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten .

Gebrauchtes , guterh . Kinderbett
zu kaufe« gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 831780 an
die Expcd . der „ Bad . Presse " erbet .

Wegen hohen Alters und
fortdauernder Krankheit ver¬
kaufe ich mein sehr schön,
nicht weit von München ge¬
legenes , nachweisl . rentables

Wiesen-Hofgiit
von über 800 pr. Morg . ,
arrond ., beste Wiesen , etwas
Ackerland und Wald , gute
tadellose Gebäude , ca. 100
Stück Hornvieh rc . u . reich !,
tot . Jnv . zu dem enorm
billigen Preis v 295000 M .
unter günst . Anzahlnngs -
bedingungen durch die von
mir bevollmächtigte Firma
I,orenz Thoms «.V Co . ,
München , Herzog Wik»
helmstr . 28 . 7417a2 .1

Bäckerei
in einem Fabrikort , ca. 3000 Ein¬
wohner , bei Bruchsal ist aus erster
Hand für 12 000 M . unter günstigen
Bedingungen
zu verkaufen , zu vermiete » ob .

zu vertausche « .
Gefl . Offerten unt . Nr . 831509 an

die Exp. der „Bad . Preffe " erb . 3.3

Reitpferd,
Ung. Halbblutstute , 7 ‘/2 I ., gutes
Spring - und Jagdpferd , prämiiert ,
bes. Umst. halb , für Mk. 2000 «zu
verkauf . Auskunft b . Stallmeister
Sttef , Karkstr . 65 . 831810 2 .1

Gur erhaltenes 12027 .2 2

Damenrad ,
Freilauf mit Rücktrittbremse , zu
verkaufe » . DougkaSstr . 4 , p.

Zu verkaufen:
1 Vertiko , 1 Spiegelfchrauk »3 beinahe neue Betten mit Rost

und Matratze , eine Waschkommode
mit Spiegel bei 831817
Karl Weigel , Kaiser -All» 69.

Kl . Kassensehrank
bereits neu , billig zu verkaufe « .
11980 .2.2 Kroueuftr . S2 , Hth .

Fahrräder, verkaufe «.
831795 .3.1 Karlstraße 26 .

1 M«l Ml Fit 21 Milli.
831573 Rüppurrcrstr . 92, Hths . '

BGcherschrank-Credenz,
eichen , « e« , solid und preiswert , zu
verkauf. Bahuhofstr . 16 . 831822

Billig abzugeb. : 1 Alkov, Glas-'
türe , 1 Gasofen mit Emailbadwanne, ,
wenig gebr ., 1 Säulenofcn , 2 Vorhang -
stangen mit Ripsvorhäng .. 8, ^ .2.!
Näh . Amalienstr 44 , ll , b. 4 Uhr nachm.

Fast neues , eisernes Kinderbett ,
Chiffönnicr , Waschkommode, großes ,
gutcrhalt . Sofa . Küchcnschrank, billig
zu verkaufe ». 831828

Uhlandstraße 22, Part.
Wege « Platzmangel zu verkauf . :

1 größeres lack . Kinderbett mit
Rost, sowie 1 lack. Waschkommode. '

Zu erfragen Rintheimerftr . ö»
3. Stock , rechts . _ 831793

Kinderbettfteüe,
eiserne, sehr gut erhalten (155X82cm )
abzugebe«. 12079

Rheinstratze Rr. 9.
Billig zu verkaufen : ein gut erhalt -

Bett » sowie ein Gasherd .
831712 Hübschftratze 39, I.
WM Ehrelser Herd
billig zu verkaufen . 831729 .2.2

Rheiystr . 99 , I .

Herrenkleider, Anzüge,
Wüsche, Zylinder

billig zu verkaufe « . 12066 .2.1
Hirschstratze 52. II.

Anzusehen von 10 — 12 Uhr und
von 3—5 Uhr .

Feine weiße Scidenbatist -Blousen
St . 2 M ., Viereck, neuer Zimmertisch
m . Eichenpl. 12 M ., Stühle , Vertiko
mit Spfgel , 3fl . Gasherd , rot . Diwan
sehr billig zu verkaufe « .
831808 Erbpriuzeustr . 68 , p.

Kiuderliegwage « lPrinzeßform )
gebraucht , zu verkaufe « . 831797

Wiolaudtftr . 2 » . 2. St . , Stb .
hornlos , 1 Jahr alt , verk .

Wilhelm Hesselschwerdt ,
Lii kenheim, gj^tinlfr. 50. 831781.2.1

Ein Wurf

mb Boxer,8N gelb, ffkoupiert,pon
, guter Abstammung ,

zu verkaufe ». 12078.2.1
lKsa- I kiv»s,tlohlenhan -lg .,
_ Schestelllraße 59 ._
Bernhardiner - HnniT
l Jahr alt , schönes , treues Tier , »»
verkaufe « . Zu erfragen Scheffel «
straße 58 . Wirtschaft . 831313.2.1
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Stellen finden

AWültsgehilfe,
auch Fräulein , Maschmenschreiber
selbständig im Kosten - u . Avangs
vollstreckungswesen , als Buream
Vorsteher für kleinere Kanzlei per
1 . Oktober gesucht. Gute Zeugniss
Voraussetzung .

Offerten unt . Rr . 12045 an die
Expedition der » Bad , Presse " erbet .

Aus ei» AuwaltSbnrea » in
Karlsruhe wird ein

Gehilfe
gesucht , der im Maschinenschreiben
perfekt und im Stenogrotzhiereu
.erfahren ist.

Rur Bewerber , die längere Zeit
schon auf AnwaltSbureauS tätig
waren , wolle» sich melden.

Angebote schriftlich und unter Auf
schluß über bisherige Beschäftigung
und Gehaltsansprüche unter Nr .
12053 an die Expedition der »Bad.
Presse " erbeten . 2.2

Perfekter foalMilft
für Karlsruher Bureau gesucht .

Off . mit Grhaltsangabe u. Zeug
niSabschrift . unt . Nr . 331783 an die

«dition der » Bad . Presse ".

Größere Maschinenfabrik |
suchtfür ihre Kalkulations »

j Abteilung einen

jungen Mann
mit guter Handschrift zum |
baldigen Eintritt .

Offerten mit Gehalts¬
ansprüche» und Zeugnis¬
abschriften unter Nr . 12076 |
an die Exped. der »Bad .
Presse" erbeten. 2. 1

für
. . . Reklame .

Neuheit fgesucht . Offerten unter M .
O. 10 « , Hauptpostlag . 631812

iiidlt AbsMenten-Vertreter
für gutes Fachblatt bei hohen Be¬
zügen sof. gesucht . Meld . an Hans
Sobmaulc & Co . , Dreaden -N. 6 . 2.2

Herren «nd Dame»
können sich allerorts dauernd , schrift¬
lichen Nebenverdienst verschaffen durch
Adressenarbeit (bei 1000 Adr . 8 M .),

Näheres durch F . Stephan ,
Lichtenrade -Berli « . 7432a2 .1

bei Apotheker Stein , in Durlach .

Fiif eil Fabritaaii
ein Fräulein , das perfekt steno¬
graphieren und Maschinenschreiben
(Oliver ) kan» , sofort gesucht .

Offerte » unter Rr . 1207 ? an die
Exped. der »Bad . Presse "-_

Zu möglichst sofortigem Eintritt
wird von größerer auswärtig . Firma
eine tüchtige gewandte

Stenotypistin
bei guter Bezahlung gesucht .

Lfffertcn von nur bestempsohlenen,
an selbstständiges Arbeiten gewöhnten
Damen an die Expedition der » Bad .
Presse" unter Nr . 7403 » erbeten.

loloiiliiim
Fräulein mit guter Schulbildung

« detGelegenheit ficht . Bureau
« » zubildeu . Gest. Offert , unt . Nr .
31784 an die Exp , der »Bad . Presse" .

Berliiuscrin gesucht.
Für Vertrauensposten wird ein so¬

lides , einfaches, mit der Knrzwaren -
brauche vertr . Fräulein auf i . Okt .
gesucht . Bewerberinnen wollen sich unt .
Angabe der biSh. Tätigkeit u. Vorlage
von Zeugnissen unt . Nr . 831701 in der
Exp, der »Bad . Presse" melden. 2 .1

Tüchtiges Fräulein , aus , guter Fa¬
milie , im Umgang mit seiner Kund¬
schaft bewandert , wenn möglich mit
Branchekenntnisseu, find« auf 15. Sep¬
tember angenehme» dauernde Stelle .
Gefl. Offerte» mit Zeugnisabschriften
nnd Photographie an 7423a .3,2

91 . Danner , Hofkonditor ,
Konstanz a . B ._

Auf 1. September vird in Aus -
stattnugsgeschäft eine tüchtige

Caketitt
8

«sucht. Offerten mit GehaltSan-
rücheuZbei freier Kost u. Wohnung ,

birh . Tätigkeit u. Zmgnisabschriften
erbeten an Curl Frit « , B, Schmidt
Nacht . , Müllheim , Baden . ^ », .2

auf Neusilber geübt , findet bei zu¬
friedenstellend . Leistungen dauernden ,
lohnenden Berdieust bei 7464a
B. Bohrmann Nacht'

. ,
Metallwarenfabrik ,

KrillkjiM i M. , SivSmil 2 ! .

Magazinier
für unser Lager ge -
gncht , der im Gas - u .
Wasserfach vollständig
erfahren ist . 12074

Emil Schmidt
u . Kons .

(Zu melden 6—7 Uhr
abends ) .

A«MsW-Wlh.
' Sin tüchtiger , mit guten Zeugnissen
versehener, findet heuernde Stellung
und » NN sofort od:r in 14 Tagen
eintrrten bei 7348a .2.2

Val . «osfslüer,
i Aaminfegermstr . in Wertkaia a . M.

CigarrcKSorlicr«
von mittelbadischer Cigarrenfabrik
bei gutem Akkord - oder Wochenlohn
sofort gesucht .

Nicht zu junge , tüchtige Bewerber ,
wollen sich unter Nr . 7458 » an die
Expedition d. »Bad . Presse " wenden .

Jmzn BM
findet sos . danernde Beschäftig .

W . Ciorer jr ., Posamentengeschäft ,
Lu «-, Kaiserstraße 1 » 6 , H.

AmmllrmUäelikil .
Auf 1 . Septbr . findet ein ehrl .

Mädchen , welches bügeln , näbcn u
die häuslichen Arbeiten verrichten
kann , Stelle bei kleiner Familie .
12005 .2.2 Herrenstraße 28 , II .

II . Bufsetansangerm ,
ungeS Servierfrl . , flotte Kellnerin ,
beiköchin, Zimmer - u . Kindermädchen ,
owieHaus - u . Küchenm. find . Stelle .

Bureau HSfler , Zähringerslr . 8 , II .

J» . Stellen finden
hier und ausw . : eins. Kellnerinnen ,
Knchenmädchen und Köchinnen in kl.
Wirtschaften , 831880

Stellen suche « per 1. Sept . :
2 saubere Mädchen , welche kochen
können, als Mädchen allein durch
Fra « Mayer , Waldhornstraße 44.

15. Mt Nelle« De« :
Mädchen , welche kochen können, Hotcl -
zimmermädchen u. Kellnerinnen ,

Stelle « suche « :
2 Küchenmädchcn. 831842

Bureau Böhm , Bürgerstr. 10.

Stuf 1 . Sept . oder später, junges ,
fleißiges Mädchen gesncht für
häusliche Arbeiten . 831801 -2. 1

Zu erfrag - Dnrlacher Allee 38
bei Frau Herrmann .

Auf 1. Septbr . wird ein ordentl .
Mädchen mit guten Zengn . gesncht .
631643 .2.2 Westeudfrr SV, I,

Junges Mädchen
tagsüber oder Mouaisfrausofort ge
sucht . Bürkliustr . 8 , II . 631430

Ein schulentlaffenes , zuverlässiges
Mädchen aus guter Familie tags
über zu zwei Kindern gesncht .

Zu erfragen Kaiser -Allee 107 ,2. Stock. 631751 .2.1

Friseuse gesucht .
Nähe Westendstraße .

Offerten unter Nr . 12081 an die
Exped. der »Bad . Presse " erbeten.

44U ) X« wvyl « O v f***V*|
das kocht u - Hausarbelt versteht u.
Kindermädchen , das schon in Stell -
ung war , gesucht . 831845 .3

Reg -Baumeister Wöldeke ,
« tilingerstraße SS ,

| für Abänderung finden dauernde
| Beschäftigung bei 12085 .2.1

Gebr . Ettlinger ,
Kaiserstraße 199,

MnilflQ Tücht . erste Arbeiterin ,171 UUuO , die bessere Genre flott
garniert , geg. hob. Salair gesucht .

Offerten m . Bild , Zeugnisabschr .
u. Gehaltsang , erbitten 7413a .2.2
Sesehw .Schrag, MannheimN 3. 7/8.lebrtnädcbeit
aus guter Familie per 1. September
gesucht . 12035 .3.2

A . II . Rothschild ,
Weißwaren - und Wäscheausstattungs -

geschäft , Kaiserstraße 1 « 7.
Lehrmädchen , welche das Kletder -

uiache « gründlich erlernen wollen,
können eintrcten .

' 831427 .2,2
Boeckhstraße 19 , 111, rechts

Junger Kaufmann .
der Kolonialwaren -Branche firm, so¬
wie mit allen vorkommenden Bureau¬
arbeiten vertraut , sncht per 1. Okt.
oder früher Stellung auf Kontor
oder Lager .

Offerten unt . Nr . 631796 an die
Exped . der »Bad . Presse" erb . 2.1

Gesncht
ein tüchtiges Mädchen , das koche«
und alle Häusl . Arbeiten verrichten
kann. 12073 *

Mathhstratze 5. I .

MSächen» LSLL
verrichtet , sofort oder aus 1 . Septbr .
gesucht . 831805

Waldhornftr . 1 » 1, am Schloßpl .

SolAes MMchen ,
das bürgert , kochen kann u . die Haus¬
arbeit verrichtet , auf 1 . Sept . gejucht.
631721 .2.1 Kaisorstr . 80 , 111.

Welltlilhes MDtza
für kleineren Haushalt per 1. Sept .
gesucht . 12070 .2. 1

Kriegstraße 26 , 4. Stock .
sillästch » ,, welches die Hausarbeit
MUvttslll , versteht u. vielleicht auch
kochen kann , wird per sofort oder
1. September gesucht . 831824

Durlacher Allee 14 .
Ein fleißiges , lliläächen wird ge-

braves äHPipii sucht auf
1. September . 831514 .3.3

Karlstraße 15 , 2 Treppen .

Jintffl lim
Zu erfragen Kaiserstraße 109 ,

im Laden . 831841
Ein jüngeres , ehrliches Mädchen

wird zu kleiner Familie auf 1. Sept .
gesncht . Zu erfragen
831802 Adkersir . 27 , III .

Schulentlassenes , kräst . Mädchen
für Häusl . Arbeiten von 8—10 Uhr
vormittags gesncht . 831832

Lenzstratz « 3 , 4. Stock.
Zu einer alleinstehenden Frau wird

ein ganz junges Mädchen gesucht .
Näheres unter Nr . 831831 m der
Expedition der „ Bad . Presse " .

Einfleißig . solid . Mädchen , welches
allen Hausarbeit , vorsteh kann , wird per
of. zukleinevFam . gesucht . Zu erfrag .

Durlach . Moltkestr .28,tI,Eing .Roonstr .
(& ,■ zum 1 . Okt. dö. Js .

einzelstchende Frau od.
solche mit kleiner Familie zur Be-
sorgung meiner Wohnung (ohne
Kochen und Waschen) geg. Gewährung
freier Wohnung , besteh, aus Küche ,
großem Zimmer und 2 - Mansarde ».

Bewerbungen zwischen 3 und 4
Uhr bei 12075 .3.1

Dr . Arnsperger . Arzt,
« riegstraße 147 , p.

iiiiiiin
gesucht . Off. unter Nr . 631753 an
die Exped. der »Bad . Presse". 3.1

Besseres WW,
lun

Gefl
ang zu Kini
fl . Offert .

älterer Danie od . Herrn .

Zu vermieten
Fabrik-

Laden ,

finster , und

Freitag 8 — 10 morgens - -
Herrenstraße 15 , HL

Mn mit Wrang
, Schillerstratze 31 |

(Haltestelle der Straßenbahn ) !
per 1 . Okt . unter günstigen
Bedingungen z. Vermieten . '

Brettheimer & Roseoberg
13.1 Bahnhofstr . 32. """

zu vermieten . 1 -
Näheres bei I . Ettlingei

Wormser , Herrenstratze 13 .

oder per 1. Oktober zu vermieten .
11875 .3.3 Hirschstr . 34 , 1 . St .

iDarttei!
zu Hause . Offert , unter Sir. 331761
an die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Gesucht
werden schriftliche Hausarbeiten .

Offerten unter Nr . 831833 an die
Exped. der »Bad . Presse".

Unserer Schriftsetzer ,
in allen Satzart , bew,auch an Masch.
erf-, sucht ,'of . od . gel. in Karlsruhe
tarifl . Kondit . Gefl. Offerten unter
Sir - 831782 an die Expedition der
„ Bad . Presse".

vertraut mitelektrischen
/ und Sauggasanlagen ,

sncht Stellung , auch nach auswärts .
Offerten unter Nr . 331788 an die

Exped. der „Bad . Presse" . 2 .1

Stkllcu suche» :K
n Bessere u . einsacheKellneriuuen ,Rl Tüchtige Ehef mit gut . Zeugn .

zum 15. Septcuiber ,
Tüchtige , jüngere Restanratiouö -

köchin zum 5. September ,
3 Mädchen für gute Privatstellen ,
1 Spülfrau , 631804
1 solche Aushilfstelle ,
l Beiköchin durch

Bnrea « Kühler ,
Telephon 2615. Augustastr . 8 , I .
^ *,1 gejetz. Alters , welches als
VlL Weißzeugbeschließerin tätig* 1 war, perfekt im Wcißnähen,

Zuschneiden, Stopfen , sowie allen
feinen Handarbeiten , sncht paffende
Stellung . Gefl. Offerten unt - Nr .
631758 an die Exp, der »Bad. Presse".

Fräulein . IÄÄ
Hausdame bei einzelnem Herrn .
Witwer mit Kinder nicht ausgejchloff.

Offerten unter Nr . 831589 an die
Expedition der „ Bad . Presse". 2.2

Ein junges Mädchen , welches
schon eine bessere Stelle bekleidet
hat , sucht Stelle als Kinder -
sränleiu in gutem Hause, ev.
nach England , am liebsten nach
Manchester , mit Reiscvergütg.
Off . unter Nr . 831780 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Ein Mädchen , welches etwas
kochen kann, sucht Stelle bei kleiner
Famflie auf 1 . oder 15 . September .

Offerten unter Nr . 831788 an die
Exped- der »Bad . Presse" erbeten.

Tüchtiges Mädchen , welches in der
Küche sowie im Hauswesen durchaus
erfahren tbeste Zeugnisse), sncht auf
1. Oktober gute Stelle . 631839

Näheres Kaiserstr . 17 », 4 Trepp .

! DiiMchrHz . z,N - - !
Fabrikation , Lager , Werkstätte

! z« vermiete « . 9831 * |

zu vermiet .

Wchmz zn oecmieten.

daselbst.

Parkstratze 3
große , geräumige 5 Zim — ■* ”
Wohnung mit Diele , L
per sofort zn vermiete « .

Schumanustr . 8 , Belet .
5 Zimmer -Zöoffnnng . !

Wegen Versetzung des seit¬
herigen Mieters ist die eleg.

| 5 Zunm .-Wohnung m- kompl.
einger . Bad , Garten u. reich!. |
Zubehör per 1 . Okt. preisw .

| zu vermieten . Zu erfr .
Brettheimer & Rosenberg,

13 .1 Bahnhofstr . 32.

4L Zimmer ,

zu vermieten .
Näheres daselbst

Reiss , parterre .
bei

Uhlandstraße 3v
ist im 3 . St ., r ., eine schöne W

vermieten . ES kann c
Mansardcnzimmer dazu ge.
Zu erfragen Part , rechts .

vermieten .

Karlstrasse 98 , IT.,
1. Oktober od. später , ev. 1 . Januar
oder 1. April 1908. 12080,34

, ZZimmerwühmmg .
‘ Eine schöne, freundl . Woh¬

nung (Sommerseite ), über 2
Treppen , von 3 geräumigen

[ Zimmern und ebensolcher Küche,
- Mansarde , Keller, Anteil an der
j Waschküche , mit Klosetteiurich-
j tung ist per 1 . Oktober zu ver¬

mieten. Preis 440 Mk. Näh .
: Werderstraße 87 , im Kontor
1 über dem Hofe. I1872L .2

'
Schöne 8 Ztmmerwohunng , 2.

i Stock, per 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres Uhkandfiraße 24 , im

' 1. Stock l. 831558.10.2
« dlerftr . 3 « ist im 3. Stock eine
schöne 4 Ztmmerwohunng mit
Küche und Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten . Anzusehe« von 10—6

i Uhr . Näheres parterre . 631809
> Durlacherstr . 19 , im Hinterhaus »

sind im 1 - u . 2 . St . 2 Einzimmer ,
> Wohnungen zu vermiet . Näheres

W . Ziegler , Dbhs . HI . das .L31709
Eisonlohrstratze 41 ist eine hoch¬
moderne HerrschaftS -Wohnnng ,
6 Zimmer , Bad , Balkon , Veranda ,
2 Mansarden rc., auf 1 . Oktober
zu vermieten . 628942 .10.8

Näheres Kriegstr . 151 . Laden.
' Gnteubergplatz 5 ist eine schöne
; Mansardenwohnung von 3 Zim¬

mern , Küche u. Keller auf 1. Okt. zu
vermieten . Näh. das. 631629 .9.1

Hirschstr . 52 ist der 2 . Stock mit ?
Zimm . . Glasveranda , Mädchenman¬
sarde , Badezimw . u - Gärtchenbenützg.
auf 1. Okt . zu vermieten . Näh. das .
u . Bahnhofstr . 6, 11. 831723 -3.1

Kaiserstr . 9 » ist eine 3 Zimmer¬
wohnung im Hinterhaus (Ausgang
im Vorderhaus ) mitBaUon,Veranda ,
sowie Keller zu vermieten aus
1. Okt . Näheres 3 Tr . 631546 .5.3

Karlstraße 94 ist im 2. Stock eine
schöne « Zimmer - Wohnung mit
reicht. Zugehör sofort oder später zu
vermieten . Wünsche betreffs Neu-

. Herrichtung können berückficht , werden.
1 Näheres daselbst Part. 831386 .3.3

Kronenstraße 51 , Etb ., ist eine
freundl . 3 Ztmmerwohunng per
sofort oder 1. Okt. zu vermiete »».

Siäheres parterre 631600 5.2 ,
Vftendftratze 10 , 4. Stock, schöne ;

Wohnung , 4 Zimmer , mit Zuge¬
hör per 1. Oktober zu vermieten. ,
Näheres im Laden. 831388 .3.3

jvstendstr . 10 ist im 5. Stock eine
Wohnung von 3 Zimmern au
ruhige Leute per 1. Oktober zum ,
Preis von 250 Mk. zu vermieten.

Näheres im Laden . -I31387 SU!
Schillerstraße 18 ist eine schöne
reinliche Mansarden - Wohnnug i
von 2 Zimmern samt Zubehör auf
1. Oktober zu vcruiietrn .

Näheres parterre . 13067 \
Schill erste. 24 , 1 Tr ., sind 4 uwbl .

Zimmer mit Küche zuf . od . ein-
zeln sofort zu vermieten . B31462

Schützenstr . 52 , 3. «- tock. 5 Zim - j
merwohnang mit Zubehör auf 1.
Oktober oder November zu vermieten.
Zu erfr . das. im Lad. 631590 .6.1

Sternbergstr . 11 schöne 3 Zimmer - j
Wohnung mit Gaseinr . u . Zubehör ,
4 . St ., u . Luisenstr . 39 1 Zimmer¬
wohnung a . 1 . Okt . zu verm . Näh .
Luisenstr . 39 . 2 . St . £ 31431

Beilchenstr . 16 , 4 Zimmerwohuung , •
Balkon , Erker , Bad , neuzeitlich
eingerichtet , auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . B31310

Waldstr . 88 ist im Hinterhaus eine i
Wohnnng von 2 Zimmern , Küche
und Keller auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . 630807 .2.2 !

Werdertzlatz 38 , Hinterhr ., ist eine
Wohnung von 2 Zimmer , Küche .
und Keller aus 1. Oktober zu ver- i
mieten . Näh . im Laden. 631813

Werderstraße 87 (Sommerseite )
ist eine schöne freundl . Wohnung
mit freundl . Treppenaufgang , be- i
stehend aus 3 geräumigen Zimmern ,
großer Küche , Mansarde , Keller und
Anteil an der Waschküche , sowie
Klosetteinrichtuug per l . Oktober zu «
vermieten . 11289*

Näheres im Kontor über dem Hof.
Wettendstratz « 1 « . 2 Tr ., ist eine

schöne Wohnung von 7 Zimmern , j
Bad , Balkon , Veranda und Zugehör,
aus 1. Oktober zu vermieten. —
Näheres parterre . 881835 .6.1

Zähringerstr . 3 , 2. Stock, ist ein«
schöne 3 Zimmerwohnung auf
l . Oktober zu vermieten . 631843

Maria -Alexandraftr . 1 « (Beiert¬
heim), 3 Zimmerwohuung im 's
Vorderhaus , 1 Treppe hoch, mit "

Zugehör , auch Gar . u . Wafferleitg-,
per 1 . Okt . zu vermieten. 11764*

2 befiele Zimmer,
Wohn - u . Schlafzimmer , möbl., in
ruhiger Lage , sind au einen Beamten
per 1 . Oktober zu vermieten. 3.1
631786 « lücherftr . 18 . II .

In schönster Lage ist große«, sehr
freundliches 820721 *

Zimmer
mit herrlicher Aussicht, ein oder 3 Bet-
ten zu vermieten .

Sophieuftraße 148 , IV. lk». "

Besierer Herr oder Dame S
finde« hübsch möbl . Zimmer mit
guter Pension . 11787.15.5

Kaiserstr . 233 . 3 Tr . t<

II

möbliertes Zimmer ist
zu vermiete » . 831825

Schützenftraße 88 , 2. St .

empfiehlt guten bürgerliche « Mittag »
und Abendtisch . 11076 .10.8
Gut möblierte Zimmer
Ein Anaiänder findet bei guter

familie schön möbliertes

>it guter Pension . Familienanschluß
ud Gelegenheit , Deuffch zu lerne ».
Wo ? sagt unter 9h . 831760 die

xped. der „ Bad . Preffe ".
Hübfch möbl . Zimmer

Kriegstr . 26 » 4. St ."

Schützenstr . 48 » part .. erhalten
lide Arbeiter Kost « . Wohnung
m billigen Preis . 831528 .6 .3

Udlerstraße 14 , parterre , ist ein
Zimmer , gut möbliert , mit separ .
Eingang , auf 1. September zu ver¬
mieten. 831798

Amattenstraße 44 , 2 Trepp , hoch ,
sind zwei .auf die Straße gehende
Zimmer an eine bessere Dame sogl.
zu vermieten . Näh . 2. St . 8 " " ' , .1

möbl. in Garten gehendes Zimmer
per 1. Sept . bill. zu verm. 8 *16}1-, .t
Ungnstastraße 11 , 1, ist ein gut
möbliertes Zimmer auf 1. Sept .
zu vermieten. Näh , das - 831794

gutem Hause, ist Wohn » und .
Schlafzimmer auf 1 . September ,
oder später zu vermiet . 831821,2 .1 :

acherstratze 9 , zunächst der
Kaiserstraße , ist im 3 . Stock des
Vordcrhauses ein hübsches, unmöbl .
Zimmer auf 1. Sept . zu vermieten .
Siäheres im Laden - 631787 .2.1 .

. hftraße 32 ist möblierte »
Zimmer an solides Fräulein zu
vermieten . 631820 .2.1

2 unmöbl . Zimmer » nach der :
Straße gehend, sofort oder später >
zu vermiet«». 831673 .2.2

'

staiserftr . 175 , 4 Treppen , ist em
fei» möbl . Zimmer , evtl . Wohn - ;
und Schlafzimmer , sofort oder später
abzugeben. Bad » und Verandabe » ^
Nutzung . 831833 -

oder später 1-
zu vermieten.

möbl . Zimmer
331749 .2.2

Zimmer auf sofort oder 1. Setzt .
preisw . zu vermieten . 831541 .5.2

ist ein fein möbl ., großes , sehr srdl . !
Zimmer evtl - mit Pension sofort
oder später zu verm. 831807 .2.1

ist srdl., gut möbl . Zimmer mit
Pension zu vermieten . 831676 .2.2 :

einen soliden Arbeiter

änterh , tst
immer an
ort zu ver -

1518 .3 3 .

Stephanienstraße , ist ein gut möbl . i
' ' wer mit Pension an einen solid» .

> zu vermieten . 831653 .5.2
49 , in ruhigem Hause, :

2. Stock.

Zimmer -
. zu vermiet . -
831728 .2 .1 ^

freier Aussicht auf 1. Sept . od. -
äter zu vermiäen . 831701 .3.2 i

u vermieten . 831815 [
strotze 44 , 2 . Stock , ist
Mansardenzimmer so» .

ernteten . B3171S

ittlingerstr -, in bess. Hause , ist ein :
,ut möbl. Zimmer nebst gut .Pensto «
of. oder spät, zu verm. 831726 .2.1

mieten.
sofort oder
Näh , vart .

später zu ver -
831803 .2 .1

831806 .54 1

Zimmer , nach dem Hof
-ermieten . Preis irckl. Früh - .
Nk. pr . Monat . 831604 3.1 i

ist em gut
'

Kann sofort bei
orderh . , 1. St .

St .

wen ».
1714 -

. . 48. 2 . St ., ist
Zimmer an Herrn od.

et«

18 .
» gerstratze 57 , Hth « 2. 6t, ;
in ein gut möbliertes Zimmer

Herr als Mitbewohner
hi . 631828

:h-, 1 Tr . hoch , rechts
Zimmer , ust AuL > m ,

g6 !

Miet-Gssuche :
Geräumige 5 ZimmerwohunnM

der Weststadt von Dauermieter ,
ifncht . Offerten unter Sir. 8A49S
d. Exped. d. »Bad . Presse " . 2 .9 ,

auf 1. Okt . in der Süd statt
im Vorderhaus eine Wohnung mit
2 Zimmer . Off. Sir . unter 831754
an die Exped. der »Bad . Preffe ' .
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Zahn • Atelier Alb . Gfinzer
flmaliensfr . 26, neben der Birsdiapotheke
früher langjähriger erster Hssistent des f kenn Büusler .

Sdionendsfe Behandlung.
= Iüässige Preise . = 9791 *

Sprechstunden von 8 - 12 und von 2—7 Uhr.

DampfwascbanstaltFriedrich SUpfle
Karlsruhe -Bulach — Telephon 2446 -

Haushaltungswäsche m Hotelwäsche
Rasenbleiche — schonendste Behandlung .Die Wäsche wird prompt abgeholt und zugestelltNach auswärts franko gegen franko.

Verlangen Sie bitte Preisliste . 11259.4

PianO'Orchestrionfahrik
Emil Niemann , Karlsruhe

Yorkstrasse 27 und Zähringerstrasse 28
Neuestes Modell 1908 , konkurrenzlos

tadelloses , allen Anforderungen genügendes , Ppophtincipiimünfmit prachtvollem Lichteffekt ausgestattetes 1 rfluIUlUoHülilulll .
Da ich selbst fabriziere und alle teueren Nebenspesen ,wie Ladenmiete u . Vertreterhonorare etc . bei mir in Wegfallkommen , bin ich, in der Lage , billiger wie jede Konkurrenz

verkaufen zu können . Es sollte daher niemand versäumen ,bei vorkommendem Bedarf sich meine Instrumente anzusehen ,um sich selbst von den Vorzügen zu überzeugen . — Teil¬
zahlungen gerne gestattet .Ferner übernehme alle Reparaturen, Stimmungen und fluf-
polieren von Pianos und sämtlichen Ihusikwerken und Automaten
bei billigster Berechnung.

Die von hier verzogene Firma Hack & Co. übertrug mir
sämtliche Reparaturen und Stimmangen der von ihr geliefertenPianos und Musikwerke in hiesiger Gegend . 11549 .15,2

Prima Referenzen zu Diensten .
Hochachtungsvoll

Emil Hiemann , Techniker der Musikindustrie .

Verüben
Sie an

und
sonstigem Ungeziefer

Wanzen
jahrelang
ährten

Insektentotessenz S "Totenkopf
Sie ist ein unfehlbares Mittel , da damit nicht nur mit dem lebenden
Ungeziefer , sondern auch gründlich mit der Brut aufgeräumt wird.
Man achte genau auf die Schutzmarke Wanze mit Totenkopf .nur diese bietet Gewähr für Echtheit . 6749a.6.6
Zu haben bei : Drogerie Tb . Walz , Kurvenstrasse 17,Hoflieferant C. Froh maller , Erbprinzenstrasse 32.

daß die Milch nicht überkocht. Preis dieses Milchkochers 75 Pfg. Ueberall
zu Haben ; sonst direkt gegen Nachnahme . Von Mk. 1.10 bei : Alfred
Hofmann, Hannover, Cellerstr . 101. 5571a.13 .12

Fori mit
dem Klopfer !

Grösste
Schonung der |

Möbel .

Fort mit
der Bürste !

Die Lösung der Stanbfrage !

Grösste
Zeitersparnis.

Absolut
geräuschlos.

Staub . und Motten mitsamt der Brut , ohne Bürsten und
Klopfen , entzieht Teppichen , Möbeln und Polstern der

- Staubsauger bester : - 11156 .3 .2
HOLDERS RAPID !
Ein Meisterwerk der Technik !

Apparat im Betrieb sowie kostenlos zur Probe !
Prospekte bei dem Vertreter :

Ferdinand Mayer jr . , Karlsruhe,

Jagdrad 1908 !
Die feinste deutsche Marke*!

Vor Ankauf eines Rades verlangen
Ae unbedingt unseren grossen Haupt¬
katalog, welcher ausser Fahrrädern ,
Motorfahrzeugen, Nähmaschinen
und Haushaltungsmaschinen eine
aussergewöhnlich grosse Auswahl in
allen Fahrradzubeh8r- u. Bestand »

teilen sowie Sportartikel enthält
Wir bieten beim Einkauf

die grössten Vorteile !

Deutsche (Uaffen*
u. Fahrrad - Fabriken

. Kreiensen 670 .

r 1
/
S
i

\

ist alkoholfrei, nahrhaft, sehr bekömmlich u .
entzückt durch seinen weinartigen, mous¬
sierenden , würzigen, herb-süssen Geschmack .

gibt mit frischem Wasser gemischt eine er¬
quickende Limonade , besser u . bekömmlicher
als eine solche aus Himbeersaft cd . frischen

Zitronen hergesteilte
Flasche Mk . 1.75

'/, 0.90
'/« m „ 0 .55V» Liter-Flasche IO Pfg.

ist in Läden , Restaurants , Konditoreien, Caf6 etc . erhältlich.

Haupfdepot für Karlsruhe und Umgebung:
•9 Adlerstrasse

\
/

!Ü
FM -MMt .

Während der ganzen Ferien wird
auf dem akod. Fechtboden Rndolf -
stratze 10 Fechtunterricht erteilt
in allen Waffen . 10766*

Anmeldungen hierzu von 8—11II
mittags auf dem Fechtboden v

K . Reinniuth ,
akad . Fechtmeister.

Prot . Gärtnersche
Säugllngsmilch

anerkanntermaßen bester Ersatz
der Muttermilch,

Schlei,nn,ilch
vorzügliches Mittel bei Darm¬

störungen der Kinder,
sterllifierte« . pasteurisierte
12 .4 Vollmilch . 11141

Edel milch ,
Diaketikermitch , Kefir,

Türk. Joghurt
vorzügliches Stärkungsmittel
für Kranke , Blutarme und

Rekonvaleszenten,
Haffce » bne, Schlagsahne etc .

liefert die
Erste Karlsruher

von Op . C * Sandei
Leopoldstr . ? « . Lernspr . « 32 .

Versand nach auswärts auf
unbegrenzte Entfernungen.

unter Garantie der Reinheit, für
photogr ., chem. u. elektr . Zwecke.

Grosser

wegen baldiger Geschäftsaufgabe .
Sämtliche neuen und gebrauchten

Kasten» u. Polst«rmöbel, so lange
Vorrat, zum Selbstkostenpreis .

Friedrich Kurr senior ,
Möbellager. 10074*

ALHringerstraße 28.

KranliBn-FalirstfihlE,
nette Modelle 1908

5—6 Kilo leichter als früher,
sehr solid und elegant »

empfiehlt zu Fabrikpreisen
A . Jörg

Karlsruhe , Kaiserplatz .
Lelephon 2241.

» -Pnralnren, Gummiersatz ,
chnell und billigst. 10.6

AnkaufB31216
3.3

von Slestkansschillingen , Rach .
Hypotheken und Gnterzieler«
gegen bare Zahlung durch

Julius Moder, Naden -ZLaden,
Telephon 848 . Langestr. 83.

üinberKeg» u . Sitzwagen, gut
erhalten, ist zu vekkaufe «. 681785

Waldstraße 36. II.

Auto-Höhenverkehr Baden -Baden
———— — Telephon 659 . - ■

Tägliche Fahrten nach den Luftkurorten Schwanenwasen , Plättig , Sand und HundseeJi .
Angenehme , schöne Fahrt durchs Geroldsauer Tal und den prächtigen Wald . Abfahrt ab Bahnhof
Baden : 8" vormittags , 245 nachmittags . Fahrzeit ca. 6/t Stunden . Gepäck kann mitbefördert werden .

Bestellung von Plätzen bittet man an dietdeschäftsstelle des Aut © - Hfthenverfcebr ,
Merkurstrasse 11 , Baden -Baden , zu richten . 4S40a

on -

D. Reis , Kronenstr. 37/39
■

■

■
i

Möbel -Ausstellung
für moderne Wohnräume , in allen Preislagen

Ca. 50 Musterzimmer
■aoa^ M komplett ausgestattet mmmmmm Verbindlichkeit

■

■

■

Wollen Sie IW Ein
• Kohlen sparen ? • Pfenmg-

30 kaufen sie safert für S8 Pfennig ein Paket P & K6I Spart

^ VT trnT 3 Zentner
JX I L " i \ . Ulj Kohlen

oder
Briketts

etc .

Sie sparen damit bestimmt 25 Prozent Köhlen
JS und erzielen also bei einem Jahresverbrauch
3 von nnr 100 Mark Kohlen

i 25 Mk. Ersparnis
Kyl -Kol ist ebenso wirkungsvoll bei Anthracit , wie

Stein -, Braun - und Presskohlen , Koks , Holz etc.
Kyl -Kol gibt viel Hitze nnd wenn derselbe Zug und

dieselben Kohlen wie früher gebraucht werden , geht
die überflüssige Hitze nutzlos durch den Schornstein .

Daher gebrauchen Sie weniger Zug und Kohlen !
Kyl -Kol bietet grosse Ersparnis an Kapital und Arbeit !

Schlacken oder balbverbrannte Kohlen sind durch
Gebrauch von Kyl -Kol ausgeschlossen , sogar
die Asche wird ein feines Pulver ,

Fabrikbesitzer , sowie Gewerbetreibende mit Feuerungs -
Anlagen wollen bei grösserem Bedarf
• Spezialofferte fordern .

» — g ,
aw ?
DB* O Os ®

M 5

63-
9
taa
SPSo o** &

*3 B
n g *
cd c *
tr cd
CD 1

Gen .-Yertrieb Gehres tz Zckmiät. Karlsruhe ,
z - riDger9tr- 106

Teleph . 200 .
Kohlen , Koks , Biiketts , Holzkohlen , Bündelholz , Torfkoks ,

General - NiiMäiss , fAnthracitkohlen | „ Bois
vertr. dermiulllUlunAnthracit-Eierbriketts j Comnuinal “.

Fahrrad-
Reparaturen

anFaHrrädern aller
Systeme werden

sorgfältigu. billigst
ausgeführt.

Ferner empfehle meine
patentamtlich geschützte

Luftpumpe
im Fahrradrahmen eingebant,
ist bis jetzt noch nicht übertroffen
worden und läßt sich in jedes Fahrrad
lcjäit cinsiigcn , einfachste Handhabung.
Rasche «ud billigste Bedienung.

F . Metzler
Mtchsniktt oüli Fshttlilihaiidlirug ,

Karlstratze 26 .

r
^ oUteiDsr Sprad

Schutz- '
(Harke.

Tafelwasser s. Ranges .
flerzflitfierleite empfohlen als oorzüglicfies Mittel gegen

öalsQhef , (Hagen-, Blasen- und Rierenleiden .
©eneral-Depof:

Dr. Kux & Firmer, Karlsruhe,

" .

In Freiburg i. B . ist ein bestgehendes, an der
Bahn gelegenes Kohlengeschäft umständehalber
zu verkaufen. Dasselbe könnte auch als Filiale
von dem jetzigen Inhaber weitergeführt werden.

Offerten unter A. 1170 an Haafenstein
& Bögler , A.«S ., Mannheim . 739ia .2.2

HARTMAHN s
SAPOZON

r Sauerstoff-Seife
Deutsches Reichspatent

Unübertroffen
als Mittel zur Bekämpfung von
Sommersprossen , Pickeln , Mit¬
essern u . dgl .,desinfiziert,erfrischt
und belebt die Haut Zu beziehen
durch alle Apotheken, Drogerien u.
Parfümerien ä 50 Pfg. per Stück.

Prospekte durch
Chen. Laboratorium

Paul Hartmann, Heldenheim a . Br .

50 >7a.27.23

Parkettböden
Reinigen und Wichsen

übernimmt jederzeit 5722*

F . W . Miethe ,
I. Harter. Reinigungs -Institut .

Telephon 2570.

Teppiche ,
2 gut erhalten -, schöne, sind, weil
überzählig , sofort sehr billig zn
verkaufen . Arzuseheu 12014 .3.2

Kaiserstrabe 19, 3. 2t.
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